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Fortſchritte der Arbeitgeber-
verbände.

Nicht nur bei dem Streik des Baugewerbes im nieder
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiet, ſondern auch bei
neuerlichen Streiks im Königreich Sachſen und bei der
Streikbewegung der Metallinduſtriearbeiter in Schleſien
zeigt es ſich, welche Wirkung die Arbeitgeberverbände bei
der gegenwärtig wieder einmal recht üppigen Streikluſt der
Sozialdemokraten auszuüben berufen ſind. Wenn die
Arbeiter ſtreiken können, ſo können die Fabrikanten aus
ſperren. Das iſt ein Grundſatz, der allerdings nicht inner-
halb der deutſchen Jnduſtrie erfunden worden iſt, ſondern
der aus den für unſere Arbeiter noch immer vielfach als
muſtergültig hingeſtellten Arbeiterverhältniſſen Englands
ſtammt. Das ein halbes Jahrhundert alte engliſche Wort
für die Ausſperrung, das Wort „Lock out“, wurde auch
früher in Deutſchland als Bezeichnung für die Sache ge-
wählt. Aber das Mittel der Ausſperrung erwies ſich viel
fach als unwirkſam, weil die Arbeitgeber nicht geſchloſſen
waren, und weil das Stillegen von Fabriken in den meiſten
Fällen für die Arbeitgeber mit großen Vermögensverluſten
verbunden war. Dadurch, daß ſämtliche oder faſt ſämtliche
Arbeitgeber eines Jnduſtriezweiges bei Ausſperrungen zu-
ſammenſtehen, iſt die Gefahr der dauernden Schädigung
des einzelnen Unternehmens infolge von Ausſperrungen
nicht mehr ſo groß.

Die Arbeitgeber haben ſich eben auf ihr gutes Recht
beſonnen, wenn ſie jetzt auch darüber befinden wollen, ob
ſie auf der einen Stelle weiterarbeiten laſſen wollen, ledig-
lich zu dem Zwecke, den Arbeitern zu ermöglichen, einen
Streik auf der anderen Stelle zu unterſtützen. Auch darauf
ſcheinen ſich die Arbeitgeber beſonnen zu haben, daß ſie ſich
an der Feſtſtellung der Bedingungen beteiligen dürfen,
unter denen die Arbeit wieder aufgenommen
Bisher haben ſie in den meiſten Fällen ſich nur
damit begnügt, zu fordern, daß die Arbeit unter den
früheren Bedingungen und Verhältniſſen wieder aufge
nommen werden könne. Vielleicht kommt noch einmal die
Zeit, in der ſie bei ganz frivolen Streiks ſich dahin einigen,
daß die Streikenden die Arbeit nur unter günſtigeren Be
dingungen für die Arbeitgeber wieder aufnehmen dürfen.
Natürlich würde dies den Arbeitgebern in einem Teile der
bürgerlichen Preſſe verdacht werden. Man wird ihnen vor-
halten, daß, wenn die Arbeiter die Arbeit wieder aufnehmen
wollten, ſie unter allen Umſtänden zu den alten Be
dingungen eingeſtellt werden müßten, mindeſtens ſoweit
noch Platz für die Einſtellung wäre. Ein anderes Ver
halten, ein Vorſchreiben anderer Arbeitsbedingungen ſoll
aufreizend für die Arbeiter wirken.

Wir betonen nochmals, daß es bisher unſeres Wiſſens
nicht vorgekommen iſt, daß Arbeitgeber ſtreikenden Leuten
ungünſtigere Bedingungen für die Wiederaufnahme der
Arbeit vorgeſchrieben haben. Das Recht dazu haben ſie,
weil auch die Arbeiter nur immer dann einen Streik be-
ginnen, wenn ſie für ſich günſtigere Bedingungen durch
ſetzen zu können glauben. Dem Arbeitgeber wird oft genug
der Karren vor die Tür geſchoben, gerade dann, wenn die
Arbeit auf den Nägeln brennt. Es geht der Streik für
den Arbeitgeber verloren, und er bewilligt die Forderungen
der Streikenden ſchweren Herzens, weil ihn ſeine geſchäft
lichen Kontrakte zur Ablieferung der Fabrikate zwingen.
Bisher hat noch niemand behauptet, daß ein ſolches Ver
fahren der Streikenden aufreizend auf die Arbeitgeber
wirke. Aber ob es nicht doch bei denſelben manchen Miß-
mut oder gar Erbitterung ſchafft, wollen wir dahingeſtellt
ſein laſſen. Haben ſich aber einmal die Streikenden bei der
Aufſtellung ihrer Forderungen ſo gründlich verrechnet, daß
der Streik nicht nur verloren geht, ſondern daß er dem
Arbeitgeber angenehm kommt, weil er Mangel an Auf-
trägen hat, wer will es ihm dann verdenken, wenn er nun
ſeinerſeits zum Streik oder zur Ausſperrung greift? Die
ſozialpolitiſche Geſetzgebung hat ihm dauernd die ſchwerſten
Laſten aufgelegt. Die Arbeiterſchutzgeſetze verurſachen ihm
Beläſtigungen und Koſten der verſchiedenſten Art. Dazu
ſteigen die Löhne fortwährend, während auch ſonſt für den
Arbeitgeber die Konkurrenzverhältniſſe nicht roſiger werden
und die Preiſe gewöhnlich ſinken. Wenn trotz alledem der
Arbeiter glaubt, durch eine möglichſt ſchroffe Kampfſtellung
gegen den Arbeitgeber zu ſeinem Rechte zu kommen, ſo kann
auch der Arbeitgeber dieſen Kampf ſeinerſeits in ſeinem
Intereſſe aufnehmen. Der Arbeitgeber kann und muß ein
mal gelegentlich dem Arbeiter zeigen, daß er auch noch mit
zureden hat, und daß er nicht von der Gnade und dem
guten Willen der Arbeiter allein zu leben braucht.

den kann.

Eine beſſere Gelegenheit als einen von den Arbeitern
verurſachten Streik kann es für den Arbeitgeber gar nicht

geben, von ſeinem Rechte Gebrauch zu machen. Jeder Streik,
ob er unter Kontraktbruch oder unter Jnnehaltung der
Kündigungsfriſt in Szene geſetzt iſt, hebt den alten Kontrakt
auf. Die Arbeiter dokumentieren dies ſelbſt, indem ſie eben
andere Arbeitsbedingungen für ſich verlangen. Jſt aber
das Arbeitsverhältnis gelöſt, ſo kann ſeinerſeits der Arbeit
geher nun ſeine Bedingungen ſtellen. Der alte Kontrakt l

Sonntag, 6. Auguſt 1905.
iſt eben durch die Arbeiter aufgehoben worden, und ein
neuer bedarf der Zuſtimmung beider Teile. Es iſt harmlos,
wenn die Arbeiter den alten Kontrakt als das Mindeſtmaß
deſſen anſehen, was ſie verlangen können. Der Arbeitgeber
hat aber nicht nur das Recht, unter Umſtänden in den neuen
Kontrakt für ihn günſtigere Arbeitsbedingungen hinein-
zubringen, er kann auch gelegentlich ſolche erzwingen, indem
er zu Ausſperrungen greift.

Unſere ſozialdemokratiſchen Arbeiter haben ſich zu lange
als Herren auf den Arbeitsplätzen gebärdet, ſie haben zu
lange von Lohnkämpfen geredet, ohne zu bedenken, daß bei
einem Kampfe zwei Parteien vorhanden ſein müſſen. Es
iſt kein Kampf, wenn, wie bisher gewöhnlich, bei unſeren
Ausſtandsbewegungen immer nur die eine Partei fordert
und die andere nachgibt oder ſchließlich zufrieden iſt, wenn
die alten Bedingungen weiter in Kraft bleiben. Jn einem
ehrlichen Kampfe ſollen eben beide Parteien ihre Kräfte
meſſen. Die Arbeitgeber haben, ſo will uns ſcheinen, in
den letzten Jahren hinreichend deutlich gezeigt, daß ſie wirt-
ſchaftliche Kämpfe mit ihren Arbeitern nicht wollen. Aber
wenn alles Entgegenkommen bei der durch ſozialdemo-
kratiſche Agitatoren verführten Arbeiterſchaft nicht hilft,
ſo kann man es verſtehen, wenn die Arbeitgeber den auf-
gezwungenen Kampf aufnehmen und von Fall zu Fall be-
müht ſind, einen für ſie möglichſt günſtigen Frieden zu er-
ringen. Jn jedem Kriege zahlt der Verlierende die Koſten,
und wenn die Streikenden nicht nur mit Lohnverluſten,
ſondern auch mit einer Verſchlechterung ihrer Arbeits und
Lohnbedingungen zahlen müſſen, wird vielleicht mancher
Streik vermieden werden. Wenn in dieſer Richtung die
Arbeitgeberverbände, wie es den Anſchein hat, in Zukunft
wirken, werden ſich dieſelben als ein ſehr wirkungsvolles
Mittel zum ſozialen Frieden erweiſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 6. Auguſt.

Reichstag und Südweſtafrika.
Wie wir gemeldet haben, iſt am Sonnabend, 29. Juli,

von Hamburg aus ein neuer Truppentransport
nach Südweſtafrika abgegangen, beſtehend aus
22 Offizieren, 9 Unteroffizieren, 280 Mann und 500
Pferden. Hierzu wurde erwähnt, daß die Pferde zur Aus-
füllung entſtandener Lücken dienen ſollen, während die
Truppen ſelbſt „zur Verſtärkung der Kampfkraft unſerer
Truppen in Südweſtafrika“ beſtimmt ſeien. Aus dieſen
Worten ſchließt die „Kölniſche Volkszeitung“, daß es ſich
hier nicht um Ergänzungsmannſchaften, ſondern um eine
Erhöhung des vom Reichstage genehmigten Effektiv-
beſtandes handele, und ſie findet darin „wieder eine grobe
Verletzung des Budgetsrechtes des Reichstages“:

„Nie und unter keinem Titel hat derſelbe den verbündeten
Regierungen die Vollmacht gegeben, ohne weiteres Verſtärkungen
in das Aufſtandsgebiet abzuſenden; kraft Artikel 60 der Reichs
verfaſſung und des Etatsgeſetzes für die Schutzgebiete von 1892
müſſen alle Ausgaben erſt durch den Reichstag genehmigt werden.
Dies iſt jedoch nicht geſchehen für die Verſtärkung der Schutztruppe.
Die Verletzung des Budgetrechtes iſt ſomit eine ganz offene, und
ſie iſt um ſo ſchwerer zu nehmen, als ihr diesmal nicht entk-
ſchuldigende Gründe zur Seite ſtehen; die Regierung konnte für
dieſe Leute ganz gut einen Etat ausarbeiten; man kennt jetzt
ziemlich genau die Koſten für jeden einzelnen Mann. Es liegt
ſomit in dieſer Budgetrechtsverletzung eine ſehr ſtarke Heraus-
forderung des Reichstages.“

Es bleibe nun nichts anderes übrig als die alsbaldige
Einberufung des Reichstages zu einer kurzen
Seſſion; in einem Nachtragsetat müſſe ſofort um
Jndemnität nachgeſucht werden; Verfaſſungsverletzungen
dürfe man nicht Wochen und nicht Monate alt werden
laſſen. Der Artikel ſchließt mit der üblichen Anführung
eines Kraftwortes von Windthorſt, deſſen Geiſt die
Zentrumsfraktion geerbt habe.

Hierzu führt die „Krz.--Ztg.“ ſehr treffend aus: Daß
zu ſolcher aufgeregten Sprache kein Anlaß vorliegt, zeigt
ein Blick auf die geringfügige Zahl der Verſtärkungs-
truppen. Dienen ſie wirklich nicht bloß zur Ergänzung,
ſondern ganz oder teilweiſe zur Erhöhung des bewilligten
Kontingentes, ſo kann man es doch wohl verſtehen, daß die
Regierung um dieſes kleinen, vom ſüdweſtafrikaniſchen

Kommando verlangten Nachſchubes willen nicht mitten im
Sommer den Reichstag einberufen mag. Ganz zweifellos
hat die „Kölniſche Volkszeitung“ recht, daß die Regierung
dazu eigentlich verpflichtet war; aber wir können uns, ſelbſt
wenn wir alles uns zur Verfügung ſtehende Mißtrauen auf
wenden, doch kaum vorſtellen, daß der Reichskanzler eine
„Kolonialdiktatur“ anſtrebt und dazu am vorigen Sonn-

abend den erſten Schritt getan hat. Aber es gibt nun ein
mal Politiker, die bei jeder Gelegenheit der Staats
verwaltung ein Kleben am Schema PF vorwerfen; wenn
jedoch das Schema P des Reichstages nicht genau und buch-
ſtäblich innegehalten wird, dann ſchreien ſie: „Verletzung

der Verfaſſung!“
Nachdem dieſer Veto-Ruf nun einmal ganz über-

flüſſigerweiſe! ausgeſtoßen worden iſt, wird unſeres Er
achtens dem Reichskanzler wohl nichts anderes übrig

bleiben, als Seine Majeſtät den Kaiſer um ſofortige Ein

verehrt auch unſere

Geschäftssteſſe in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thfele in Halle a. S.

Aber es wird ſehr aufgeregte Debatten geben, da
das Zentrum gewillt ſcheint, die Frage auf die Tages-
ordnung zu ſetzen, ob es nicht an der Zeit ſei, einen Zivil-
gouverneur in Südweſtafrika einzuſetzen, von dem ſich
laut „Köln. Volksztg.“ „gerade angeſehene und beſonnene
Leute, die aus dem Aufſtandsgebiet ſelbſt berichten“, eine
ſchnellere Herbeiführung des Friedens verſprechen ſollen.
Schließlich wird man ja auch wohl in dieſer Frage der
Reichsregierung die Jnitiative überlaſſen, ſchon weil keine
Partei die Verantwortung wird übernehmen mögen, wenn
nun der Friedensgouverneur auch nichts ausrichtet. Ueber
das, was geſchehen ſollte und müßte, ſind ſich „gerade die
angeſehenen und beſonnenen Leute im Aufſtandsgebiete
ſelbſt“ ſo un ein s, daß man für jede Meinung Autoritäten
anführen kann. Eine Zeitung hat es freilich leicht,
einen Syſtemwechſel zu verlangen; eine Reichstags
fraktion wird nicht ſo ſchnell fertig mit der Entſcheidung
ſein; und ſo iſt uns ſehr fraglich, ob die außerordentliche
Reichstagsſeſſion das beſchließt, was das rheiniſche
Zentrumsblatt wünſcht.

Unruhen in Deutſch-Oſtafrika. Die „Nordd. Allg.
Zeitung“ ſchreibt: Nach einem Telegramm des kaiſerlichen
Gouverneurs in DeutſchOſtafrika ſind unter den Ein-
geborenen der Matumbis-Berge, nördlich von Kilwa, Un-
ruhen ausgebrochen, deren Veranlaſſung noch nicht völlig
aufgeklärt iſt. Jn dem an der Küſte gelegenen Orte
Sſamanga ſind verſchiedene Jnderhäuſer von Eingeborenen
verbrannt worden. Zur Unterdrückung der Unruhen, deren
lokaler Charakter von dem Gouverneur betont wird, ſind
die beiden Kompagnien aus Lindi und Dar-es-Salam nach
Kilwa beordert worden.

Deutſchland und Bulgarien. Die bulgariſchen Delegierten
zu den Handelsvertrags- Verhandlungen mit Deutſchland haben
nunmehr, nachdem der Vertrag, wie gemeldet, am Beginn dieſer
Woche fertiggeſtellt und unterzeichnet wurde, Berlin wieder ver
laſſen. Ueber den Jnhalt des Handelsvertrages haben die Kon
trahenten, wie wir erfahren, ſich gegenſeitig der Oeffentlichkeit
gegenüber Stillſchweigen verbürgt, bis einerſeits der deutſche
Reichstag, andererſeits die bulgariſche Sobranje den Vertrag ge
nehmigt haben werden und er dann ſeine Ratifikation erhalten
haben wird, was noch im Spätherbſt dieſes Jahres geſchehen
dürfte Ueber den Gang der Verhandlungen können wir
mitteilen, daß man anfangs angenommen hatte, das Werk ſchon
im Laufe von höchſtens zwei Monaten zu vollenden. Wenn dieſe
Friſt nicht innegehalten werden konnte, ſo hatte das ſeinen Grund
darin, daß die Beratungen verſchiedentlich unterbrochen werden
mußten, ſo während der Feſtlichkeiten zu Ehren der Hochzeit des
Kronprinzen und dann neuerdings während der Feierlichkeiten, die
bei der Thronbeſteigung des Herzogs Karl Eduard von Sachſen
Koburg und -Gotha ſtattfanden und an denen der bulgariſche
diplomatiſche Agent in Berlin, General Nilkyphorow, an der Seite
des Fürſten Ferdinand teilnahm. Auch ſtellten ſich die Aufgaben,
die zu bewältigen waren, techniſch ſchwieriger dar, als man er
wartet hatte, da es galt, ohne Anlehnung an irgendwelche bereits
vorhandene Abmachungen, ein neues Werk an ſich zu ſchaffen.
Andere Urſachen hat dieſe Verzögerung nicht gehabt, ſondern die
Verhandlungen nahmen vielmehr einen durchaus glatten Verlauf.

Man verſpricht ſich in Bulgarien von dem Zuſtandekommen
des Handelsvertrages mit dem Deutſchen Reiche, daß nunmehr die
bandels politiſchen Beziehungen beider Länder regere werden als
bisher und daß das deutſche Kapital ſich von bulgariſchen Unter-
nehmungen nicht mehr ſo ängſtlich fern halten werde, als bislang
mit gutem Grunde geſchah.

Handelsexpedition nach Marokko. Jm April war von einem
vorbereitenden Komitee, gebildet aus Mitgliedern des Bundes der
Jnduſtriellen, der deutſchen Mittelmeer- Geſellſchaft u. a., eine Auf-
forderung an die deutſchen Jntereſſenten ergangen zur Beteiligung
an einer Handelsexpedition nach Marokko zwecks Feſtſtellung der
Export und Jmportmöglichkeiten, Studiums der afrikaniſchen
Handels verhältniſſe und Erforſchung der Minerallager des Landes.
Die „Deutſche Jnduſtrie“, das amtliche Organ des Bundes der
Jnduſtriellen, teilt jetzt mit, daß ſich daraufhin eine größere An
zahl von Jntereſſenten bereit erklärt haben, in Verhandlungen über

die Beteiligung an einer deutſchen Handelsexpedition nach Marokko
einzutreten bezw. ſich mit einem Beitrag zu beteiligen. Jm
Herbſt d. Js. dürfte eine Verſammlung der Jntereſſenten ſtatt
finden, die über die Angelegenheit weitere Beſchlüſſe faßt.

Se. Maj. der Kaiſer iſt an Bord der „Jduna“ nach
Swinemünde abgeſegelt.

Glückwunſchtelegramm der
Fraktion des Reichstages an den Grafen zu Limburg-
Stirum. Jm Auftrage der deutſchkonſervativen Fraktion
des Reichstages hat der Abg. v. Normann an den Wirk-

deutſchkonſervativen

lichen Geheimen Rat Grafen zu Limburg-Stirum folgendes
Glückwunſchſchreiben gerichtet:

„Barkow, den 5. Auguſt 1905. Euer Enxzellenz bitte ich im
Auftrage der deutſchkonſervativen Fraktion des Reichstages und in

meinem eigenen Namen unſere herzlichſten, aufrichtigſten Glück-
wünſche zur Vollendung Jhres ſiebenzigſten Lebensjahres aus
ſprechen zu dürfen. Wie die konſervative Partei im ganzen, ſo

Fraktion in Euer Exzellenz einen ihrer be
währteſten, unentwegt dem Vaterlande und der konſervativen Sache

dienenden Führer, und wir ſind Euer Exzellenz aufrichtigſt dank
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bar, daß Sie uns auch ferner Jhren unſchätzbaren Rat, Jhre treue
Mitarbeit erhalten wollen. Möge Gottes Gnade Euer Exzellenz
hierzu noch lange die Kraft geben und Jhnen einen für Jhre
Familie, das Vaterland und die konſervative
Lebensabend ſchenken. Perſönlich bitte ich Euer Exzellenz, mir auch
ferner Jhr gütiges Wohlwollen erhalten und überzeugt ſein zu
wollen, daß ich in unwandelbarer Verehrung immer bin und bleibe
Euer Exzellenz getreu und aufrichtigſt ergebenſter v. Normann,
Oberſtleutnant a. D.

Tagung des Deutſchen Schulſchiff-Vereins. Unter
dem Vorſitze des Großherzogs von Oldenburg tagte am
Sonnabend vormittag im Kurhauſe zu Travemünde der
Deutſche Schulſchiff-Verein unter Teilnahme von 80 Ver-
tretern. Vertreten waren u. a. die Senate der Freien
Hanſaſtädte, das Reichsmarineamt und das Reichspoſtamt.

Aus der Marine. Die Kriegsereigniſſe im fernen Oſten
haben es mit ſich gebracht, daß die Schiffe unſeres
Kreuzergeſchwaders ſeit langen Monaten die Flagge
nicht mehr in den Gewäſſern nördlich von Tſingtau gezeigt haben.
Jetzt tritt ein Wandel darin ein. Jm Tſchili-Golf kreuzt mit dem
„Fürſt Bismarck“ der Geſchwaderchef Vizeadmiral von
Prittwitz u. Gaffron. Die Häfen Tſchifu, Tſchingwantau und
Timtſin am Peho haben die Depeſchen-Torpedoboote „S 90“ und
„Jahu“ letzter Tage beſucht, und nach den Küſten von Korea wurde
das Kanonenboot „Tiger“ entſandt, um den Haupthafen
Tſchemulpo zu beſuchen. Nachdem der zweite Admiral beim
Kreuzergeſchwader, Konter-Admiral Graf v. Moltke, ſich in
Shanghai an Bord des Kreuzers „Hanſa“ begeben hatte, um die
Heimreiſe anzutreten, iſt das Schiff jetzt von ſeiner jüngſten Be
reiſung des Jangtſe wieder in Tſingtau eingelaufen.

Die Ausſichten der Kandidaten des höheren Lehramtes.
Aus den kürzlich herausgegebenen Mitteilungen des Vereins-
verbandes akademiſch gebildeter Lehrer Deutſchlands dürften
weitere Kreiſe die Ausſichten für die Kandidaten des höheren Lehr-
amtes in Preußen intereſſieren. Die Anzahl der Kandidaten be-
trug für das Jahr 1902,/03 385 (gegen 395 im Vorjahre). Jhr
Durchſchnittsalter bei Ablegung der Reifeprüfung war 19 Jahre
8 Monate, ihr Durchſchnittsalter bei Ablegung der Lehramts-
prüfung 26 Jahre 5 Monate, zur Zeit der Erlangung der
Anſtellungsfähigkeit 28 Jahre 9 Monate, zur
Zeit der feſten Anſtellung 31 Jahre 8 Monate
(gegen 33 Jahre 9 Monate im Vorjahre). Die Kandidaten des
höheren Lehramtes haben alſo immer noch rund zwölf
Jahre von der Reifeprüfung bis zur erſten Anſtellung zu warten.

An den preußiſchen höheren Knabenſchulen
werden jährlich etwa 400 neue Oberlehrer angeſtellt: nun gab es
im Schuljahre 1901 nur 174 Probanden und 211 Seminarmirt-
glieder, 1902 229 Probanden und 270 Seminarmitglieder, 1903
257 Probanden und 405 Seminarmitglieder, 1904 352 Probanden
und 519 Seminarmitglieder; die Zahl der letzteren überſteigt alſo
bereits die Zahl der anzuſtellenden Oberlehrer. Ueber die Frage,
welche Fächer in Preußen der Anſtellung am
günſtigſten ſind, bieten folgende Angaben einen Anhalt:
Jm Schuljahre 1903 wurden 417 Oberlehrer angeſtellt, davon
hatten 103 Religion und Hebräiſch als Hauptfach, 75 Latein und
Griechiſch, 98 Franzöſiſch und Engliſch, 58 Mathematik und
Phyſik, 18 Chemie und beſchreibende Naturwiſſenſchaften, 65 Deutſch
oder Geſchichte und Erdkunde als Hauptfächer. Aus nichtpreußiſchen
Anſtalten wurden übernommen 34 Oberlehrer, aus anderen Be-
rufszweigen (z. B. dem geiſtlichen Amte) 51 Oberlehrer. Von
352 Probanden hatten als Hauptfächer Religion und Hebräiſch 39,
Latein und Griechiſch 42, Franzöſiſch und Engliſch 109, Mathe-
matik und Phyſik 69, Chemie und beſchreibende Naturwiſſenſchaften
28, Deutſch oder Geſchichte und Erdkunde 65. Von 519 Seminar-
mitgliedern hatten Religion und Hebräiſch 79, Latein und
Griechiſch 47, Franzöſiſch und Engliſch 167, Mathematik und
Phyfik 114, Chemie und beſchreibende
Deutſch oder Geſchichte und Erdkunde 79. Unter dem Bedarf
bleibt alſo natürlich nur vorübergehend zurück die Zahl der
für Religion und klaſſiſche Sprachen Anſtellungsfähigen; ein Blick
auf die Abiturientenliſte der letzten Jahre zeigt jedoch, daß dieſe
Lücke bald ausgefüllt ſein wird.

Die Kriminalität iſt in Deutſchland im Jahre 1903 nach
den allgemeinen Ziffern, die das Statiſtiſche Jahrbuch bringt,

erfreulicherweiſe etwas zurückgegangen. Es ſind wegen
brechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze nur 505 353 Perſonen
verurteilt worden gegen 512 329 im Jahre 1902. An dem Rück-
gange um 7000 ſind beteiligt der Diebſtahl mit 3000 und die
Körperverletzung mit 2500. Unter den Verurteilten befanden ſich
84,1 (1902 84,2) v. H. männliche und 15,9 (15,8) v. H.
weibliche Perſonen. Etwas heruntergegangen iſt zum erſten Male
ſeit langen Jahren der Anteil der jugendlichen (12--18 Jahre
alten) Perſonen, der 9,9 v. H. betrug gegen 10,0 v. H. im Jahre
1902 und abſolut 50 219 gegen 51 046. Ob darin ſchon ein
Einfluß des Fürſorgeerziehungsgeſetzes zu erblicken iſt, laſſen wir
dahingeſtellt. Leider iſt die Zahl der vorbeſtraften Verurteilten
weiter geſtiegen, und zwar von 218 879 auf 219 803, ſo daß
von 100 Verurteilten 43,5 vorbeſtraft waren gegen 42,7 v. H.
im Jahre 1902.

Lohntarif auf drei Jahre. Die Mainzer Brauereien haben
einen Lohntarif auf drei Jahre mit ihren Arbeitern abgeſchloſſen.

Ausland.
Frankreich.

Jnterpellation.
Der nationaliſtiſche Deputierte Guyot de Villeneuve kündigt

an, daß er nach dem Wiederzuſammentreten der Kammer über die
Reaktivierung des Generals Peigne interpellieren und die Ver-
öffentlichung der Angebereizettel wieder aufnehmen werde. Er habe,
wie er in einem an den „Eclair“ gerichteten Schreiben ſagt, dieſe
Veröffentlichung unterbrochen, weil der Miniſterpräſident Rouvier
verſprochen habe, die Beruhigung der Gemüter herbeiführen zu
wollen. Jetzt müſſe er feſtſtellen, daß dieſer Verſuch vollſtändig
geſcheitert ſei. Der „Eclair“ bringt bereits in ſeiner Sonnabend
Nummer angebliche Enthüllungen, durch die bewieſen werden ſoll,
daß General Peigne im vorigen Jahre einen ſozialiſtiſchen Jour-
naliſten in Schutz genommen habe, der die Offiziere des
25. Dragoner- Regiments beleidigt habe; insbeſondere habe
General Peigne einem Unteroffizier eine Beförderung in Ausſicht
geſtellt, damit er gegen die Dragoneroffiziere ausſage.

Türkei.
Hausſuchungen und Verhaftungen.

Jn Monaſtir und anderen Orten Makedoniens wurden in den
letzten Tagen zahlreiche Hausſuchungen vorgenommen. Jn
Monaſtir wurde der Vertreter des Metropoliten Gregorius, der als
Stellvertreter des Exarchen dort weilt, verhaftet. Die Botſchafter
der Entente-Mächte erneuerten am Freitag ſchriftlich ihre Vor
ſtellungen wegen des albaneſiſchen Gebietes des Wilajets Uesküb.
Seit dem Tage des Attentates wurden maſſenhafte Verhaftungen
von Armeniern vorgenommen. Auch in türkiſchen Kreiſen iſt man
jetzt der Anſicht, daß das bulgariſche Komitee das Attentat nicht ver
anlaßt hat.

Naturwiſſenſchaft 33,

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Kloſtermansfeld, 5. Auguſt. (Selb ſt mord.) Das

15djährige Dienſtmädchen Eliſe Tempelhoff hat ſich in voriger Nacht
aus bis jetzt noch unbekannter Urſache in ihrer Schlafkammer
erhängt.

Partei geſegneten

114, Knapendorf mit 113 und Oberclobicau mit 112 Prozent.

Ver

e Wittenberg, 5. Aug. (Der Großherzog von
Oldenburg) traf geſtern gegen Mittag mittels Automobils,
von Zahna kommend, hier ein und ſetzte, nachdem er Lei der Firma
Preußer u. Co. Oel und Benzin genommen, ſeine Weiterreiſe
über StraachBelzig nach Brandenburg fort.

S Elſterwerda, 5. Aug. (Die Stadtverordneten
genehmigten in ihrer letzten Sitzung das vom Magiſtrat vorgelegte
Ortsſtatut betreffend die ſtädtiſche Waſſerleitung unter Ab-
änderung des s 2 der Gebührenordnung dahin, daß ſtatt der ab-
geſtuften Sätze durchweg 4 Prozent des Miets- bezw. Wohnungs-
wertes als Mindeſtgebühr von Waſſerzins erhoben werden ſollen.

Helmſtedt, 5. Aug. (Bergfeſt.) Die Verwaltung der
Braunſchweiger Kohlenwerke gab in dieſen Tagen der Belegſchaft
der Süpplinger Schächte ein Bergfeſt, bei dem die Knappen in
ihren prächtigen Trachten erſchienen waren. Nach einem gemein
ſamen Berggottesdienſte fand ein Feſtzug durch den Ort ſtatt, dem
ſich ein Feſtball anſchloß.

S Magdeburg, 5. Aug. (Der evangeliſche Ober
Kirchen at) hat in Uebereinſtimmung mit dem Herrn Miniſter
der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten den
Pfarrer Brockes zu Bern zum Oberpfarrer in Gräfen-
hainichen deſigniert.

Wernigerode, 5. Aug. (Ein gutes Geſchäft.) Daß
das Betteln noch immer ein ſehr einträgliches Geſchäft iſt, hat ein
Bettler gezeigt, der auf dem Nöſcheröder Freiſchießen ſeinem Ge
werbe nachgegangen war. Er wurde ſpäter in vollſtändig be

trunkenem Zuſtande auf dem Lindenberge aufgefunden, ſo daß
er ſeiner eigenen Sicherheit wegen in Haft genommen werden
mußte. Jn ſeinen Taſchen fand man in Nickel- und Kupfer-
münzen die Summe von 35,73 Mark, die er an dem Tage zu-
ſammengebettelt hatte.

Knapendorf, 5. Auguſt. (Der kürzlich er
ſchienene Bericht über die Verhandlungen der
Kreisſynode Lauchſtädt) enthält unter anderem eine
vom Superintendentur-Vikar Herrn Paſtor Hilpert zuſammen
geſtellte kirchliche Statiſtik, der der „Merſeb. Korreſp.“ auszugs-
weiſe einige Daten entnimmt: Hiernach beziffert ſich die Durch
ſchnittszahl der ſonntäglichen Kirchenbeſucher (im Hauptgottes-
dienſte) am höchſten, und zwar mit 30 Prozent, in Biſchdorf. So
dann folgen Knapendorf mit 28, Ober-Clobicau mit 21, Krakau
mit 20, Kriegſtedt mit 15, Klein- Lauchſtädt mit 14, Nieder-
clobicau, Neukirchen und Dörſtewitz mit je 10, Groß-Gräfendorf
und Raſchwitz mit je 9, Schotterey mit 8, Paſſendorf und Holleben
mit je 7, Delitz, Bündorf und Lauchſtädt mit je 6, Beuchlitz mit 5
und Schafſtädt mit 3 Prozent. Die Zahl der evangeliſchen Ein
wohner des Synodalkreiſes beträgt 13 782. Unter dieſen be
finden ſich nach den Berichten der Pfarrämter 8366 Erwachſene.
Die Geſamtzahl der Abendmahlsgäſte betrug im Berichtsjahre
5451 oder 65 Prozent der Erwachſenen. Am günſtigſten ver
zeichnet ſtehen die Orte Krakau mit 140 Prozent, Raſchwitz Jit

Die
Kollektenbeiträge und ſonſtige Miſſionsſammlungen beliefen ſich
insgeſamt auf 2554,84 Mark. Ein grelles Schlaglicht ſällt auf
die ſittlichen Zuſtände unter der Jugend durch die Tatſache, daß die
unehelichen Geburten ſtetig zunehmen. Unter 502 Geburten des
Berichtsjahres befanden ſich nicht weniger als 75 uneheliche, das
ſind 15 Prozent der Geburten überhaupt. Schließlich wird als
erwähnenswert noch bemerkt, daß im Synodalkreiſe, und zwar in
einer Parochie, zwei Selbſtmorde infolge von Trunkſucht vorge-
kommen ſind.

Hirſchberg a. d. Saale, 5. Aug. (Keilereien auf
den Kirmſen.) Bei der Kirmes im benachbarten Kirchſpiel
Berg hat auch diesmal die dort übliche „Keilerei“ nicht gefehlt.
Am tollſten iſt es in Gottsmannsgrün zugegangen. Jm dortigen
Wirtshauſe entſtand auf dem Tanzboden eine Schlägerei, die mit
einem Bombardement gegen das Tanzlokal endigte. Die zur
Wiederherſtellung der Ruhe alarmierte Feuerwehr wurde mit
Steinwürfen empfangen, es gelang ihr aber ſchließlich, die Ord-
nung wiederherzuſtellen- und die Anſtifter feſtzunehmen. Die
Rädelsführer wurden nach Hof übergeführt, wo ſie ſich wegen
Landfriedensbruches zu verantworten haben werden. Auch in
Tiefengrün hat es bei der Kirmes Verletzte gegeben, und in
Schlegel wurde ein auf Urlaub befindlicher Soldat durch Meſſer
ſtiche ſchwer verletzt.

Jlmenau, 5. Aug. (Das Kanaliſations-
projekt), mit dem ſich der Gemeinderat faſt ſieben Jahre be-
ſchäftigte und das ſeit drei Jahren der Genehmigung der Ober
behörden harrt, wird nunmehr zur Ausführung gelangen. Das
großherzogliche Staatsminiſterium in Weimar hat die Einſprüche
gegen das Projekt im Berufungsverfahren verworfen und aus-
drücklich genehmigt, daß Kloſetts an die Kanaliſation angeſchloſſen
werden dürfen.

Themar, 5. Aug. (Jn unſerer Bürgermeiſter
Angelegenheit) hat das herzogliche Staatsminiſterium zu
Meiningen entſchieden, daß der bisherige Bürgermeiſter Krämer
durch die Wahl am letzten Sonnabend, bei der ſechs Stimmen für
Krämer und ein unbeſchriebener Zettel abgegeben worden waren,
während ſich fünf Stadtverordnete der Wahl enthielten, als ge
wählt anzuſehen iſt.

Schleiz, 5. Aug. (Das Einſammeln
Preißelbeeren.) Dem landratsamtlichen Verbote, daß
Preißelbeeren in Reuß j. L. (Oberland) nicht vor dem 1. Sep-
tember eingeſammelt und verkauft werden dürfen, ſind auch die
oberländiſchen Städte beigetreten.

Leipzig, 5. Aug. (Durch polniſche Arbeiter
mißhandelt.) Als ein 40 Jahre alter Fleiſcher aus Eutritzſch
im Trabe durch Mockau fuhr, wurde er von mehreren polniſchen
Arbeitern vom Wagen geriſſen, mißhandelt und durch Meſſerſtiche
an Kopf und Bruſt verletzt.
loſem Zuſtande auf der Straße liegen. Die Behörde ſorgte ſchließ-
lich für die Ueberführung des Verwundeten nach dem Stadt-
krankenhauſe.

Dresden, 5. Aug. (Ein gefährlicher Patron.)
Ein 50 Jahre alter Kutſcher verſchleppte geſtern zwei kleine, ſieben
und neun Jahre alte Mädchen über den Heller in den Wald. Zwei
Schulknaben folgten dem Unhold und erſtatteten bei einem
patrouillierenden Gendarmen von dem Vorgange Anzeige. Dieſer
hat den Kutſcher gerade in dem Augenblicke betroffen, als er ein
ſchweres Sittlichkeitsverbrechen auszuführen im Begriffe war.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw. Nieder-

lahnſtein. Bürgermeiſter. 5000 bis 6000 Mk., Wohnungs-
geldzuſchuß 500 Mk. (1. Beigeordneten C. S. Schmidt.)
Aachen. Oberlehrer. Die Beſoldung ſowie Ruhegehalts-
berechtigung und Hinterbliebenenverſorgung iſt wie an den ſtaar
lichen höheren Lehranſtalten geregelt. Oberbürgermeiſter Velt-
mann.) Pakoſch (Poſen). Sergeant und Vollziehungs-
beamter. 840 Mark, freie Wohnung. (Magiſtrat.) Brühl
(Bez. Köln). Oberlehrer. Gehalt uſw. wie an Staatsanſtalten.
(Gymnaſialdirektor Dr. Mertens.) Gumbinnen. Ober
lehrerin für die höhere Töchterſchule. 1300 bis 2200 Mk.
(Direktor der Anſtalt Herrn Bartezky.) St. Tönis (Rhld.).
Klaſſenlehrer für das vierklaſſige Syſtem der hieſigen katholiſchen
Volksſchule. 1120 Mark Jahresgehalt und 120 Mark Miets-
entſchädigung. Nach endgültiger Anſtellung 1400 Mark, Alters-
zulage 150 Mk., Mietsentſchädigung 240 Mk. für Verheiratete und
130 Mk. für Unverheiratete. (Ortsſchulinſpektor Pfarrer Lepers.)

Langenfeld (Rhld.). Klaſſenlehrer für die fünfklaſſige
katholiſche Volksſchule in Richrath. 1050 Mk., nach endgültiger
Anſtellung und vierjährigem Schuldienſte 1300 Mk. Miets-
entſchädigung. Bürgermeiſter Haas.) Jſerlohn. Schul-
wärter. 800 Mk., außerdem freie Wohnung und freies Feuerungs
material. (Evang. Schulvorſtand.) Hohenſalza (Poſen).

eigenen Ende ſtets treu in Ehren gehalten hat.

der

Die Unholde ließen ihn dann in hilf-

Vorſteherin für die Prinz- und PrinzeſſinWilhelmKinderheil
ſtätte. 600 Mk. Steigerung nicht ausgeſchloſſen, außerdem freie
Wohnung, 80 Mk. Feuerungsentſchädigung. (Landeshauptmann
Dr. von Dziembowski.) Marienberg, Reg.-Bez. Wies-
baden.) Die Rentmeiſterſtelle bei der hieſigen Königlichen Kreis
kaſſe iſt zu beſetzen. Stallupönen, Reg.Bez. Gumbinnen.
Heeg wehßerſtene bei der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe iſt zu

eſetze

m

Vermiſchtes.
General der Infanterie Guſtav von Manſtein. Zum hundert-

jährigen Geburtstage des verewigten Generals der Infanterie von
Manſtein am 18. Auguſt dieſes Jahres ſchreibt man uns aus

Paris: Guſtav von Manſtein, der ſpätere General, wurde am
18. Auguſt 1805 zu Wilpiſchken in Oſtpreußen geboren als Sohn
des Rittmeiſters im weſtpreußiſchen Dragoner Regiment Albrecht
von Manſtein und deſſen Ehefrau, geborene von Cieſilsky. Albrecht
von Manſtein fiel 1812 gegen Rußland im Gefecht von
Pictupohnen. Die Familie von Manſtein iſt oſtpreußjiſchen
Uradels, der mit Ambroſius von Manſtein, Kämmerer des Ober-
marſchalls im deutſchen Orden, 1398 zuerſt urkundlich erwähnt
wird. Die Stammreihe beginnt mit Heinrich von Manſtein, Herrn
auf Klettendorf, 1423. Das geteilte Wappen zeigt oben in Gold
einen weißen Hund mit braunem Halsbande, unten von Rot und
Silber in drei Reihen geteilt. General Guſtav von Manſtein trat
1822 in das 3. Jnfanterie- Regiment auf Beförderung ein.
Nachdem er verſchiedene Adjutantenſtellungen bekleidet hatte,
finden wir ihn 1841 als Adjutant des 1. Armeekorps. 1863 wurde
er Generalleutnant und Kommandeur der 6. Diviſion. Mit großer
Auszeichnung führte er dieſe Diviſion im Feldzuge 1864 beſonders
beim Sturm auf die Düppeler Schanzen und beim Uebergange
nach der Jnſel Alſen. Jm öſterreichiſchen Kriege führte er dieſelbe
Diviſion, die die Reſerve der 1. Armee bildete, und griff mit dieſer
am Ende der Schlacht von Königgrätz entſcheidend ein. 1867 wurde
Guſtav von Manſtein kommandierender General des 9. Armee-
korps und 1868 General der Jnfanterie. Die erfolgreichſten
Taten dieſes Armeekorps im deutſch franzöſiſchen Kriege unter dem
Befehle des Generals von Manſtein waren die Schlachten bei
Gravelotte und le Mans. 1873 erhielt General von Manſtein den
erbetenen Abſchied und ſtarb 1877 zu Billwärder bei Hamburg, wo
er auch begraben liegt. Guſtav von Manſtein war ſeit 1834 mit
Auguſte Mathilde Sperber verheiratet, die ihm zwei Monate im
Tode voranging. Von den vier Söhnen fiel der älteſte bei
Spichern; der einzige noch lebende Sohn wohnt als General-
major z. D. in Straßburg i. E. Dieſer, mit Hedwig Bertha von
Sperling vermählt, iſt mit dem Sohne ſeines gefallenen Bruders
Nutznießer eines 1870 geſtifteten Geldfideikommiſſes und hat Fritz
Erich von Lewinski, Sohn des Generals der Artillerie z. D. von
Lewinski, adoptiert. Der Adoptivſohn führt den Namen von
Lewinski, genannt von Manſtein und die vereinigten Familien
wappen. Das 84. Jnfanterie-Regiment, deſſen Chef General von

geweſen iſt, führt ſeit dem 27. Januar 1889 ſeinen
amen.

Ein intereſſanter Brief der Kaiſerin Friedrich aus den erſten
Tagen jener Zeit, da ſie noch Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von
Preußen hieß, wurde ſoeben in London öffentlich verſteigert. Dies
erſcheint deshalb etwas wunderbar, weil der Brief an den Bruder
der Kaiſerin, König Eduard VII., gerichtet war und man doch
eigentlich annehmen ſollte, daß er nicht aus dem Beſitze ſeines
Adreſſaten hätte gelangen können. Der Brief legt ein ſchönes
Zeugnis ab von der rührenden Liebe, mit der die Prinzeſſin

Man
ſie ihn vergötterte und ſein Andenken bis zu ihrem

Jn dieſem Briefe
ſchreibt die ſpätere Kaiſerin Friedrich an ihren Bruder, den da
maligen Prinzen von Wales, u. a.: „Wie ich da Dich drum beneide,
daß Du in der Lage biſt, mit unſerem lieben Papa über alle Dinge
zu ſprechen, die vorgehen. Ach, laß mich, als Deinen beſten Freund,
Dich beſchwören, Lieber, Nutzen zu ziehen aus dem, das er Dir
ſagt. Du weißt nicht, wie man ſich nach einem Worte von ihm
ſehnt, wenn man, wie ich, fern von ihm iſt!“ Bei der Auktion
dieſes Briefes fand ſich zufälligerweiſe niemand ein, der ihn ſeinem
früheren Beſitzer, dem Könige, hätte zurückgeben können, und ſo
wurde er denn für den Preis von 7 Pfund Sterling, d. h. 140 Mk.
irgend einem unbekannten Liebhaber von Autographen zugeſchlagen.
Habent sua fata epistolael

Ein ſchweres Gewitter. Jn der Nacht zum 5. er. zog über
Lübeck und Umgebung ein ſchweres Gewitter, welches zahlreiche
Blitzſchäden verurſachte. Unter anderem wurde ein 800 Jahre altes
Herren Fährhaus an der Travemünder Landſtraße ſowie auf dem
ſtädtiſchen Gute Crumeſſe ein Viehhaus mit 20 Ochſen eingeäſchert.

Das gelbe Fieber. Jn NewOrleans ſind am Freitag am gelben
Fieber wieder fünf Perſonen geſtorben und 43 neu erkrankt. Von
ärztlicher Seite wird erklärt, daß mindeſtens 40 Aerzte fehlten.
Generalarzt Wyman iſt, nach einer Meldung aus Waſhington, vom
Präſidenten Rooſevelt angewieſen worden alle zur Beſſerung der
en Verhältniſſe in New-Orleans erforderlichen Maßnahmen zu
treffen.

Brandſchäden. Jn der Nacht zum Sonnabend iſt in Barmen
die dortige große Riemendreherei von Friedrich Winkelmann total
niedergebrannt. Zwei Feuerwehrleute wurden dabei ſchwer verletzt.
W i haben beläuft ſich auf 200 000 Mk., iſt jedoch durch Verſicherung
gedeckt.

Verhängnisvolle Folgen des Zankes. Jn Michlau in Weſtpreußen
gerieten beim Wäſcheſpülen an der Drewenz zwei Frauen über
ihre miteinander verheirateten Kinder in heftigen Streit, der in
Tätlichkeiten ausartete. Dabei fielen beide Schwiegermütter
in die Drewenz und ertrankeu. Eine Leiche wurde ſofort,
die andere erſt ſpäter aufgefunden.

Jn einem. Anfalle geiſtiger Umnachtung erſchoß ſich der in
Heidelberg bei Deutſch-Neudorf i. Erzgeb. zu Beſuch weilende Leur
nant Süß vom 133. Jnfanterie- Regiment in Zwickau. Seinen
Vater, der ihn daran hindern wollte, verletzte er durch einen Schlag
mit dem Revolver auf den Kopf derart, daß ärztliche Hilfe in An

Viktoria an ihrem Vater, dem Prinzgemahl Albert, hing.
weiß, daß

ſpruch genommen werden mußte.
Grünſpanvergiftung? Jn Finſterwalde iſt eine Arbeiter

familie ſchwer erkrankt, es wird vermutet, daß das Kochgeſchirr
ſeare Grünſpan vergiftet war. Der älteſte Sohn iſt geſtern ge
torben.

Belehrung von Abiturienten. Jn Mannheim verſammelten
ſich, wie das „Aachener Politiſche Tageblatt“ mitteilt, auf die Ein
ladung der Ortsgruppe der Deutſchen Geſellſchaft zur Bekämpfung
der Geſchlechtskrankheiten, nach vorheriger Rückſprache mit den
Direktoren, in dieſen Tagen die Abiturienten der Mittelſchulen
(Gymnaſien, Realgymnaſium, Oberrealſchule), teilweiſe mit ihren
Vätern, und eine größere Anzahl Lehrer im großen Rathausſaale
zu einem Vortragsabend über die ſittlichen und geſundheitlichen
Gefahren des akademiſchen Lebens. Anſprachen hielten der Reichs
tagsabgeordnete Baſſermann, der Vorſitzende der Ortsgruppe, Dr.
Roſe, der Direktor der Oberrealſchule, und Dr. H. Loeb. Von
ethiſchen, nationalen und hygienſchen Geſichtspunkten wurden die
Gefahren des Alkohols, des Nikotins, der Ausſchweifungen und
Geſchlechtskrankheiten erörtert. Die Veranſtaltung, der man mit
einem gewiſſen Mißtrauen nahe getreten war, verlief äußerſt be
friedigend. Mit Ernſt und Jntereſſe folgten die Zuhörer den Aus-
führungen, ſo daß ſich derartige Zuſammenkünfte, die ſchon in
Frankfurt und Dortmund mit gleichen Ergebniſſen abgehalten
worden ſind, auch in Mannheim dauernd einbürgern dürften.

Nach einer Mitteilung der Leitung der Weltausſtellung zu
St. Louis von 1904 wird die Aushändigung der
Diplome und Medaillen an die prämiierten Ausſteller
nicht vor Beginn des Jahres 1906 erfolgen können.
Ebenſowenig iſt nach den bei anderen Weltausſtellungen gemachten
Erfahrungen auf das Erſcheinen des amtlichen, alle erteilten Aus
seichnungen enthaltenden Verzeichniſſes, das die amerikaniſche
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Leitung herausgibt, vor Jahresfriſt zu rechnen. Um nun für die
deutſchen Ausſteller eine Unterlage zu ſchaffen, die als amt
licher Ausweis dienen kann, hat die Verlagsbuchhandlung
von J. J. Weber in Leipzig auf Veranlaſſung des
Reichsvertreters es unternommen, das endgültig
feſtgeſetzte amtliche Verzeichnis der auf der Welt
ausſtellung St. Louis 1904 an die deutſchen Ausſteller verliehenen
Auszeichnungen herauszugeben. Dieſes iſt ſoeben erſchienen und
ſoll den zahlreichen an den Reichsvertreter ergangenen Anfragen
entſprechen; es wird zugleich auch die Namen der mit Auszeich
nungen bedachten Mitarbeiter enthalten.

Der Tunnel von Altenbeken.

Das Jubiläum der Gabel. Die Gabel, dieſes nützli nſtrument, deſſen ſich bei uns Arm und Reich, Se i ehe
bedient und das uns allen zum Eſſen unentbehrlich erſcheint,
könnte in dieſem Jahre mit Fug und Recht auch ihren Teil an
den vielen Jubiläen beanſpruchen, die unſere Zeit ſich zu feiern
gewöhnt hat. Denn wenn ſich hier auch naturgemäß ein ganz be
ſtimmtes Datum auf Tag und Stunde nicht angeben läßt, ſo
darf man doch ſagen, daß jetzt ziemlich genau zweihundert Jahre
vergangen ſind, ſeitdem die Gabel, d. h. die Eßgabel, in Europa
allgemein zur Einführung gelangte. Als Werkzeug zum Auf-
ſpießen und Vorlegen der Speiſen war die Gabel freilich wohl
den meiſten Kulturvölkern ſchon im Altertume bekannt. Aber
zum Eſſen bedienten ſich unſere Vorfahren bis ans Ende des
Mittelalters faſt ausſchließlich jener fünfgzinkigen Naturgabel, mit
der jeder Menſch doppelt begabt iſt, weniger bildlich geſprochen
ſie aßen mit den Fingern. Eine vornehme Griechin, die Ge
mahlin des venetianiſchen Dogen Domenico Silvio, ſoll im 11.
Jahrhundert als erſte, wie die Chroniſten berichten, die Speiſen
nicht mit der Hand, ſondern mit kleinen zweizinkigen goldenen
Gabeln zum Munde geführt haben, aber zur Strafe für dieſes
ungeheuerliche und widernatürliche Raffinement ward ſie, wie
man verſichert, von einer ſchrecklichen Krankheit befallen, die ihren
Körper langſam zerſtörte. Hier und da begegnet man ſpäter in
Jnventaren, ſo 1379 in dem Karls V. von Frankreich, der Auf
szählung von gabelähnlichen Gegenſtänden, aber dieſe wurden ent
weder zum Vorlegen oder doch nur für wenige beſtimmte Gerichte,
ſo z. B. heiße geröſtete Käſeſchnitte Vorläufer der heutigen
walsh rarebits gebraucht, bei denen man ſich ſonſt die Finger
verbrannt hätte. Erſt 1518 hörte man wieder von der Eßgabel
und zwar abermals von Venedig aus. Damals erzählte ein
franzöſiſcher Reiſender, Jaques Le Saige, der an einem Mahle
beim »Dogen teilgenommen hatte, als eine Merkwürdigkeit, daß
die vornehmen Venetianer das Fleiſch mit ſilbernen Gabeln auf-
ſpießten, um es zu eſſen. Und man verſtand daher unter
„venetianiſcher Eßweiſe“ das Eſſen mit Gabeln. Jn Venedig
machte dann Heinrich III. von Frankreich 1574 auf der Rückkehr
von Polen die Bekanntſchaft dieſer neuen Mode und verpflanzte
ſie an ſeinen Hof. Vielen galt ſie hier noch als eine fremd-
ländiſche Extravaganz, ja direkt als ein Symptom der Entartung
und Verweichlichung, und ein Zeitgenoſſe beſchreibt voll Spott,
wie ungeſchickt die edlen Herren und Damen des Hofes ſich an
fangs anſtellten, namentlich wenn ſie ſo ſchwierige Speiſen, wie
Schoten oder Artiſchocken, mit der ungewohnten Gabel meiſtern
wollten. Lange dauerte es, bis die Gabel, die zuerſt ein Privileg
der Vornehmen bleiben zu ſollen ſchien, ſich auch in den niederen
Ständen einbürgerte. Aber es ſind Zeugniſſe vorhanden, daß
dies um das Jahr 1605 zu geſchehen begann. Von Frankreich
aus unternahm die Gabel dann zu demſelben Zeitpunkte ihren
Siegeszug nach England und Deutſchland.

Ein verfallendes hiſtoriſches Schloß. Man kann den gegen
wärtigen Machthabern der dritten franzöſiſchen Republik nicht
den Vorwurf erſparen, daß ſie den geſchichtlichen Reliquien dergroßen Vergangenheit ihres Vaterlandes gegenüber nicht immer

die erforderliche Pietät an den Tag legen. So ſtellt ſich jetzt
heraus, daß das weltberühmte Schloß von Fontaine-
blegau langſam der ſicheren Zerſtörung entgegengeht und daß
kaum Hoffnung bleibt, es davor zu bewahren. Von den Luſt-
ſchlöſſern, an denen die Umgebung von Paris ſo reich iſt, ver
körpert wohl kaum ein anderes ſo viele bedeutende Erinnerungen.
Der Ueberlieferung nach ſoll ſchon Robert der Fromme, Hugo
Capets Sohn, 998 hier ein Jagdſchloß erbaut haben. Der eigent
liche Schöpfer von Fontainebleau aber war Ludwig VII., der 1169
die Grundlagen des jetzigen Baues legte, deſſen Geſtalt ſich dann
freilich unter ſeinen Nachkommen immer wieder veränderte und

vergrößerte. Von den Herrſchern Frankreichs bevorzugten
namentlich Franz I., Heinrich IV., Ludwig XIV. und Napoleon I.
das Schloß von Fontainebleau. Es diente der ſchönen Madame
de Monteſpan und der ſittenloſen Gräfin Dubarry als Wohnſitz

und beherbergte den Papſt Pius VII., während er ſich in der Ge
fangenſchaft Napeoleons I. befand. Hier ſchloſſen am 25. Januar
1818 Papſt und Kaiſer das Konkordat zwiſchen Kirche und Staat,
das daher auch den Namen des „Konkordats von Fontainebleau
erhielt, und in Fontainebleau unterzeichnete Napoleon I. ein
Jahr ſpäter ſeine Abdankung, im Hofe des Schloſſes nahm er Ab
ſchied von ſeinen Garden, ein ergreifender Moment, der in
Wort und Bild viel geſchildert worden iſt. Die dritte Republik
hat nicht nur ſo gut wie nichts getan, um das Schloß zu erhalten,
ſondern ſie hat es ſogar teilweiſe ſeiner wertvollſten Schätze be
raubt. Noch unter dem zweiten Kaiſerreiche wurden jahraus,
jahrein 295 000 Francs auf die Konſervierung des Schloſſes ver
wandt, während ſeit 1871 im ganzen kaum mehr als 100 000
Francs zu dem gleichen Zwecke ausgegeben worden ſind. Dabei
wurden die ſchönſten Gebelins von den Wänden herunter-
geſchnitten, die Möbel fortgenommen und nach Paris gebracht, wo
ſie ſich teils im Muſeum des Loubvre, teils im ElyſéePalaſte und
in dem der Ehrenlegion befinden. Iſt alſo das Jnnere des
Schloſſes in faſt barbariſcher Weiſe mißhandelt worden, ſo be
ginnt jetzt auch das äußere Mauerwerk bedenkliche Riſſe und
Spalten zu zeigen, die drohenden Vorboten gänzlichen Ruins. Die
Kammer hat ſich nur mit Mühe im vorigen Frühjahr dazu auf
gerafft, 50 000 Francs zur Veſeitigung dieſer Schäden zu be-
willigen. Aber der Architekt, der damit betraut wurde, erklärt
jetzt, daß allein für die dringenden Arbeiten mindeſtens 400 000
Francs notwendig ſeien und daß eine völlige Wiederherſtellung
des Schloſſes zum wenigſten eine Million koſten würde. Man darf
geſpannt ſein, ob dieſe Summe ſich ſchließlich finden wird. Faſt
ſcheint es, als läge dem gegenwärtigen Kabinett, als dem Nach-
folger desjenigen des Herrn Combes, nicht allzuviel daran, die
hiſtoriſche Stätte zu erhalten, wo die ſtaatliche und die kirchliche
Gewalt einſt das Bündnis ſchloſſen, das dieſem zu vernichten
gelang.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die diesjährige HerbſtGarubörſe in Leipzig, findet am
8. Sepiember von 11 bis 1 Uhr mittags im Produktenſaale des neuen
Börſengebäudes ſtatt.

Die außerordentliche Generalverſammlung der rheiniſchen
Diskonto Geſellſchaft genehmigte die Fuſionen mit dem Neu
wieder Bankverein, der Bochumer Bank und der
Weſtfäliſchen Bank in Bielefeld, ſowie die Erhöhung des
Grundkapitals um 12 Millionen Mark unter den bekannten Aus-
gabebedingungen und zu den bekannten Zwecken. Ueber den Ge
ſchäftsgang im erſten Semeſter teilte die Direktion mit, daß er
ſowohl in Aachen wie bei den Filialen günſtig ſei und
vorausſichtlich auch für das laufende Geſchäftsjahr eine be
friedigende Dividende verteilt werden kann.

—-y. Die außerordentliche Generalverſammlung der Duelkener
Gewerbebank genehmigte die beantragte Liquidation.

Jaluzot,„Printemps-Affäre“. Jaluzot geſteht jetzl,
daß er 714 Millionen dem Vermögen der Printemps-Geſellſchaft,
deren Präſident er geweſen iſt, entlehnte. Die Angeſtellten haben
alle ihre Erſparniſſe im Unternehmen. Der proviſoriſch eingeſetzte
Verwalter begann die Prüfung der Bücher. Die Zahlungen an die
Spareinleger konnten noch nicht wieder aufgenommen werden.

Der Deputierte Rouanet führt in ſeinem bereits erwähnten
offenen Briefe an den Juſtizminiſter aus, daß die Gerechtigkeit in
dieſem Falle ihren Lauf nehmen müſſe. Der Juſtizminiſter habe
kein Recht, ſich gegen einen politiſchen Gegner großherzig zu zeigen.
Jaluzot habe unter dem Vorwande, der nationaliſtiſchen Sache zu
dienen, in ſeinen Organen „Patrie“ und „Preſſe“ den Staats
kredit ſyſtematiſch untergraben, man wiſſe jetzt, in welcher eifer
ſüchtigen Abſicht; ſolches Vorgehen fordere die volle Strenge der
behördlichen Organe heraus. Der über 70jährige Jaluzot erklärt,
daß nach Verkauf jener beiden Journale, ſowie ſeiner Realitäten
und des Anteils am Geſchäfte Printemps ihm und ſeiner Familie
nichts bleiben werde, als was die Gläubiger ihm zur Friſtung des
Lebens ausſetzen werden. Auf ſein Mandat als Deputierter wird
Jaluzot noch vor Eröffnung des nächſten Seſſionsabſchnittes ver
zichten. Die Situation an der Handelsbörſe iſt weſentlich ge

beſſert. Jaluzot repräſentierte dort, ſo wird dem „B. L.-A.“ be
richtet, das einzige unſichere Element. Nach einer anderen
Verſion will Rouanet bei ſeiner Jnterpellation vor allem fragen,
mit welchem Rechte die Regierung die großen Bankinſtitute erſucht
hat, Gelder zur Auszahlung der in der Sparabteilung des Kauf-
hauſes Printemps angelegten Summen herzuleihen. Die Regierung
hat geglaubt, zugunſten der kleinen Sparer intervenieren zu
müſſen; aber Rouanet iſt der Anſicht, daß ſie damit ein privates
Sparinſtitut unterſtützt habe, das den ſtaatlichen Sparkaſſen in
illohalſter Weiſe Konkurrenz machte, während Jaluzot durch ſeine

m

Blätter „La Patrie“ und „La Preſſe“ den ſtaatlichen Kredit fork
während angreifen ließ. Am Mittwoch nachmittag kam es im Bazar
Printemps wieder zu ſtürmiſchen Szenen. Jn der Sparabteilung
hat der Andrang der Sparer ſeit 3 Tagen nicht abgenommen und
plötzlich mußten die Zahlungen eingeſtellt werden, weil kein Geld
mehr da war. Das Publikum wurde auf Donnerstag vertröſtet;
aber auch da wurde die Kaſſe nicht geöffnet. Jaluzot hatte den
ganzen Tag über vergeblich 3 Millionen Francs aufzutreiben ge
ſucht, die er zur Zurückzahlung der Spargelder noch brauchte. Die
Folge der Unterbrechung der Auszahlungen war, daß am Abend
für den Bazar Printemps ein gerichtlicher Verwalter eingeſetzt
wurde. Die ganze Angelegenheit iſt dadurch aus einer Zuckeraffäre
zur „Printemps-Affäre“ geworden. Es ſtellt ſich heraus, das
Jaluzot, der jährlich 156 Millionen Francs aus dem von ihm ge
gründeten Kaufhauſe zog, der Printemps- Geſellſchaft nicht blos die
erwähnten 7 211 000 Franes ſchuldet, ſondern daß der Printemps
an Jaluzots Zuckerſpekulationen mit 1 672 000 Franes beteiligt iſt.
Jaluzot erklärte Jnverviewern gegenüber, daß er völlig ruiniert
ſei, und ſein koſtbares Hotel, ſeine beiden Zeitungen uſw. verkaufen
werde. Die Angeſtellten des Printemps fordern einſtimmig ſeine
Entlaſſung und die Ernennung eines neuen Direktors. (L. T.)

Bei Schluß der Redaktion läuft noch folgendes Telegramm ein
W. Paris, 5. Aug. Die Lage des Warenhauſes „Prin-

temps“ iſt, wie mehrere Blätter berichten, durch den Zuſammenbruch
Jaluzots doch ſtärker bedroht, als anfänglich angenommen wurde.
Das Warenhaus des „Printemps“, das eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma

Jaluzot u. Co. iſt, hatte Herrn Jaluzot auf 22 000 Aktien 10 Millionen
Francs vorgeſtreckt. Man befürchtet, daß dieſe Aktien zwangsweiſe
verkauft werden müſſen und dadurch das Warenhaus des „Printemps“
ſchwer erſchüttert wird.

y. Zur Konvertierung eingereicht, Aus BuenosAires wird
uns unterm 5. er. gemeldet An den beiden erſten Tagen der vorge
ſchriebenen Friſt wurden 16 Millionen Peſos der 6 prozentigen inneren
Schuld zur Konvertierung eingereicht.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Kaufmann Alfred Seidel in Alsleben a. S. Schneider

Johann Friedrich Wilhelm Grohmann in Dresden. Buchbinder
Ferdinand Konrad Matthäi in Leipzig-Neuſtadt. Nachlaß des
Viehhändlers Chriſtian Heinrich Burkhardt in Jrfersgrün bei
Lengenfeld (Vogtl.). Firma Lang u. Ranitzſch in Weinböhla bei
Meißen. Bäckermeiſter Friedrich Oskar Oswald in Ohorn bei
Pulsnitz (Sachſen). Getreidehändler Oswald Emil Leder in
Seelingſtädt bei Werdau. Getreidehändler Chriſtian Arno Leder in
Seelingſtädt bei Werdau.

Letzte Telegramme.
München, 5. Aug. Heute abend gegen 7 Uhr ging über

München ein wolkenbruchartiger Regen mit ſchwerem
Hagelſchlag nieder, der an den Bäumen, Gärten, Fenſtern
und Dächern erheblichen Schaden anrichtete. Die Schloßen
erreichten teilweiſe die Größe einer Wallnuß.

Kapſtadt, 5. Aug. Der ſtellvertretende Premierminiſter
hat den hieſigen Vertreter des Reuterſchen Bureaus er-
mächtigt, zu erklären, daß irgend welcher Waffenhandel
zwiſchen der Kapkolonie und dem Damaralande nicht ſtatt-
gefunden habe. Die Regierung halte ausnahmslos alle
Waffen an, die in die Kapkolonie eingebracht oder aus
dieſer ausgeführt werden ſollen.

Konſtantinopel, 5. Aug. Die angeblichen Urheber des
Attentats auf den Sultan, drei Männer und drei Frauen,
darunter die Frau des hier verhafteten Belgiers Joris,
ſollen ſich in Luzern befinden. Die Täter werden für
Rumänier oder Belgier gehalten.

New-York, 5. Aug. Die japaniſchen und die ruſſiſchen
Friedensbevollmächtigten ſind heute nach Oyſter-Bay ab-
gereiſt.

Waſhington, 5. Aug. Von zuverläſſiger Seite ver-
lautet, die Japaner hätten den politiſchen Gefangenen, die
ſie in der Strafabteilung auf der Jnſel Sachalin gefunden
hätten, erlaubt, wenn ſie es wünſchen ſollten, nach anderen
Ländern auszuwandern.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Konkursverfahren. Königl. Amtsgerichte hier, KleineAmtliche Hekannimachungen.
Bekanntmachung.

Die nach Vorſchrift des Ortsſtatuts vom 18. Juli /2. Auguſt 1893
berichtigte Liſte der hieſigen ſtimmfähigen Bürger liegt vom

1. bis einſchließlich 15. September d. Js.
während der Dienſtſtunden im Bureau für Wahlangelegenheiten
n Nr. 20, zwei Treppen rechts zur Einſicht aus.

ährend dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde
gegen die Richtigkeit der Liſte bei uns Einſpruch erheben. Derſelbe
iſt ſchriftlich anzubringen oder im obenbezeichneten Bureau zu
Protokoll zu geben.

Halle a. S., den 4. Auguſt 1905. Der Magiſtrat. Staude.
Bekanntmachung.

Der Bauunternehmer Herr Otto Reinicke hierſelbſt beabſichtigtauf ſeinem in der Flur belegenen Ackerplan Nr. 51 an der
alten Leipziger Chauſſee ein Wohnhaus zu errichten und hat hierzu
den Antrag auf Erteilung der b z J eſtellt.a Gemäßheit des S 16 des Geſetzes über die Gründung neuer
Anſiedelungen vom 25. Auguſt 1876 (G.-S. S. 405), 16. September
1899 (G.S. S. 497) wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß gegen den vorbezeichneten Antrag von den
Eigentümern, Nutzungs-, Gebrauchsberechtigten und a tern der
benachbarten Grundſtücke innerhalb einer Präkluſivfriſt von 21
einundzwanzig Tagen bei der Pol r Einſpruch
erhoben werden kann, wenn derſelbe ſich durch Tatſachen begründen
läßt, welche die Annahme rechtfertigen, daß die Anſiedelung den
Schutz der Nutzungen benachbarter Grundſtücke aus dem Feld oder
Gartenbau, aus der Forſtwirtſchaft, der Jagd oder der Fiſcherei

gefährden werde. tDer Anſiedelungsantrag, ſowie die rn Zeichnung und
der Lageplan über das zu erbauende Wohnhaus, liegen im BaupolizeiSekretariat hierſelbſt Schmeerſtraße Nr. 1, II, Zimmer 10)

während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus.
Halle a. S., den 2. Auguſt 1905. Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Wegen Erneuerung des h über die Eiſenbahn in Gröbers iſt die Wegeſtrecke Gröbers Osmünde für

Dienstag, den S. Auguſt er. geſperrt.
Der Fuhrverkehr hat hiermit an dieſem Tage von Gröbers aus

über Schwoitſch und von Osmünde nach Halle über Benndorf zu

erfolgen (0831ennewitz, den 4. Auguſt 1905.
Der

Weber.

Ueber das Vermögen des
Bäckermeiſters Albert Hecht zu
Halle a. S., Marienſtraße 5, wird
heute am 4. Auguſt 1905, vor-
mittags 10 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Bureauvorſteher a. D. Max
Knoche in Halle a. S. Hermann
ſtraße 5, wird zum Konkursver
walter ernannt. tKonkursforderungen ſind bis
zum 28. Auguſt 1905 bei dem
Gerichte anzumelden.

Halle a. S., d. 4. Aug. 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Bürſten

warenhändlers Friedrich Hühne
zu Halle a. S. Geiſtſtraße 23,
wird heute am 4. Auguſt 1905,
vormittags t Uhr das Kon

ökursverfahren eröffnet.
Bureauvorſteher a. D. Max

Knoche in Halle a. S. Hermann-ſtraße 6, wird zum Konkursver
walter ernannt.

J r v ſind bisum 30. Auguſt 1905 bei dem
erichte anzumelden.
Halle a. S., den 4. Aug. 1905.

Der e des Königl.Amtsgerichts, Abteil. 7.!
Konkursverfahren.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns

Anton n irma:Goodyear Welt-Schuhwaren-
er Leopold Sternberg Jn
aber Anton Franz) in Halle

a. S., Gr. Ulrichſtraße 9, iſt infolge
eines von dem Gemeinſchuldner

e h er einemwangsvergleiche Vergleichsterminauf den 20 ha ad vor
mittags 10 Uhr vor dem

Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf
der Gerichtsſchreiberei desKonkurs
gerichts zur Einſicht der Beteiligten
niedergelegt.

Halle a. S. den 3. Auguſt 1905.
Der Gerichtsſchrejiber des Königl.

Amtsgerichts, Abteilung 7.

Rittergut Großwerther
bei Nordhauſen.

Original FranKes
TriumphWintergerſte,

ertragreichſte im Korn und Stroh,
100 Kilo 18,50 Mk. Strubes
square head-Weizen, wider
ſtandsfähigſter Weizen gegen Lager,
liefert die höchſten Körnererträge,
per 100 Kilo 21 Mk., Proſessor
Meinrich Roggen, hat ſichhier auf ſchlechteſtem Waldboden

a 4 Werteuser, au eingeSaat, 100 Kilo 20 Mk. Alles in
beſttrieurter Qualität, in Käufers-
oder neuen Säcken, à 1 Mk., ab
Wolkramshanuſen. Größ. Poſten
nach Vereinbarung. Franke.
Aründüngungovaaten,

Wicken, Pferdebohnen, Erbſen
liefert preiswert
Kornhausgenoſſenſchaft Halle a. S.

Auf Domäne Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſollen 40 Stück
RambonilletMutterſchafe

re s d verkauft werden.
or Beſichtigung wird Anmeldung

nach Schloßdomäne Ballenſtedt
erbeten. 0855 l Mosse, Magdeburg

Pilauz-Konto am 30. Juni 1905.

AKtiva.
Kaſſa-Konto 87,68BankKonto e 2618,88 e
Hausgrund-
ſtücks-Konto 42807,50
1 Abſchrei
bung 107,12 42700,38

Jnventar
1207,80Konto

4 Abſchrei
bung 48,30 1159,50

Debitoren 145331
48019,75

Passiva.
Geſchäftsanteil-Konto 7900,00

ypothekenKonto 38000,00
nleihe-Konto 1580,00

Kreditoren 430, 75ReſervefondsKonto 100,00
48019,75

Mitglieder- Bewegung
Zahl der Genoſſen am 30. Juni

1904: 46.
Zugang 1, AbgangZahl der Genoſſen S Juni

1905: 47.Jm Laufe des Geſchäftsjahres
haben ſg die Mitgliederguthaben
und die Haftſummen um je 400
vermehrt. Die Geſamthaftſumme
aller Genoſſen betrug am 30. Juni
1905: 7900 Mk.

Halle a. S., d. 30. Juni 1905.
Hausgenoſſenſchaft

„Sachſenthüringerhaus“,
Eingetr. Gen. m. beſchr. Haftpfl.

zu Halle a. S.
ZTiervogel. Wilke.

S
Jnſtituts

e auf Acker à auszuleihen.
ff. sub A. V.

(0751

prima

an Rudolf

e

Heleihe
00

2

2 2 üter?
direkt hinter der Landſchaft d

oder Sparkaſſe zu 4
W lange Jahre unkündbar bis
2 es Wertes. Gefl. Offert.

unter Z. e. 556 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [9706

RVVYVVVYYVVVYVYVVVVVY
Iachlassmasse von 850000 k.

ſoll auf Ackerhypothek in Poſten
geteilt von 3 90 an auf lange
Jahre vergeben werden. Geſuche
ſind poſtlagernd unter F. S. 85
nach Ballenstedt a. I. zu
richten. [(0820C

Suchen einen

Teilhaber
mit 10 Mille Einlage zu einew

Frühkartoffelanbau
Exportgeſchäft. Unternehmender
junger Landwirt erwünſcht.
Offerten unter Z. d. 643 bef
die Exped. d. Ztg. (0828

1. Beamten
unt. Leit. d. Chefs, 25-30 J. alt,
im Beſ. beſt. Zeugn., in jed. Bez
tüchtig, ſucht 1500 Morg. große

benwirtſch., Querf. Gegend,
du 10. f. dauernde Stellung.

Reld. m. Gehaltsanſpr. u. Zeug
nisabſchr., die nicht zurückgeſand
werden, erb. unt. Z. c. 642 an
die Exped. d. Ztg. (0829
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Vest berömmlien: S
Fast alKoholſreiSehr nahrhart!
Aerztlich empfohlenTrinkt Caramel-MHalz-Bier!

Erhältlich in fast allen Restaurationen u. FPlaschen-bierhandlungen. Bestellungen werden prompt durch Heinrich Müllers Wwre Schwemme Brauerei, e
n meine Geschirre ausgeführt.

n Fernsprecher 2649.m

m Schirmfabrikm Fritz ierens El nd i öbernn alle, rechn Gr. Steinſtraße 85, en J. bl ar begW Hampe's Hotel und Pension. Djed Prete R c Prospekte. C. Hampe. Jev jeder Art. eder ſieben auf Wunſch n oden in 1 Std. Rabait-Spar-Perein. [0558 (Harz) Hotel und Penſion. ſchun aſſerode, Kapitelsburg, dir. a. W. wel3 Sike Lage. Geſunde Zimmer. wäte seit 1601 medizinisch bekannte alkal, Quelle erstem Ranges e rn r re mäeinige hundert Jeutner zu kaufen Ausgezeichnet durch WohlgesehmacKkK und HaltbarKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen 4
hn geſucht. Sfferten unker Z. K. 37 d r n u. 7 e n 2 T h r Major a. D. Bendler oft

erbeten. 870 wasserhandlungen des In- und Auslandes. [0511 Mil. Vorb er. Anstalt n
Geldſch Furhach Striehboll, Versand der fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sehl. Führ. Prinatfe-, In

e ran 09 r7 seit 1. Apri 04 auf eig. Villengrdst. Schrenom. Fabr. Arnold Petzoldt iſt ea Antritt z. e r. -Liehterlolde, Iolbeinstr. ſ. ehem a 1904 erreicht. sämtl. 18Aspir. ihrZiel, wwc

Telephon 2173. 3l M
Pfeiffersches Institut zu Jena. a e 08S- rauerei. e

h 5 en r einem ne den i der Ian ei erpan m gr ä rn ienſt berechtigt, beginnt die eberh Sintertur n i ß a er r. Fep Auf icht, wer Montag, d 7. Auguſt, n. 4 bis abends 11 Uhr4 ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor t K rt jedel e Zyei gr. Militär Konzerte cn logierhaus und Famillen- vom Trompeterkorps des K. S.e i Haus Hagenthal r h u Garde Reiter Regiments,v r ph Sche Kons Post Gernrode am Harz ohristlicher Hausordnung einſm Chef: Se. Majeſtät König Friedrich Auguſt III. (Garniſon: Buriat vom I. Mai an geöffnet und wird eret Ende OKtober go- Dreésden), unter Leitung des Königl. Stabstrompeters undu e 0 9 einer e schlossen Werden, um sowohl im beginnenden wie im ausgehenden Militär Muſikdirigenten Herrn M. Stock zwe

n Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lioben Gästen bebagliche da kanm ſt faul Schumann Vnterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale an W Vorzüglich gewähltes Programm. Liſt
m Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus, die Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

m u r gewähren e 0734] F. WinKler. rn T i ersonen. all Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter Bei ungünſtiger Witterung finden die Konzerte im gr. Saale ſtatt. dese Lindenstr. 44. e Ruhe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung) St

h berechnen wir je I e r S an Familien ngeniesson nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus onrHagenthal liegt in dem sehönsten und waldreichsten Teile des W t k 8 Steiger fürt F riedrich Wilhelm Ünterharzes 2wischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn- ra z e ſtell
Preussischo Lebens- und Garantie Versicherungs- J station Gernrode a. II. ontfernt, von wo aus im Sommer der Hoflieferanten [0684 nan

Aktien Gesellschaft Ah durch n r wird. W duwaeliere und Edelschmiede zurn nmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen unn Berlin W. 64, Behrenstrasso 89/61. Gesuche n Zustellung von Prospekten sind zu richten en So Vor- Königl. Grieeoh. Koſliekeranten. Halle a. S., Poststr. S. min

steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagenthal Sti4 FEprichtet 1866. bei Gernrode am Harrz- [5710n Neue Anträge in 1904: Uber 78 Millionen Mark. Das ganze Jahr geöffnet. Mildes Klima. Vorzugliche Heilerfolge.

h Einzige Spezial- Sanatorium flirs ur u. Wasserheilanstalt Tr r INSELB AD Romn 8 Diätet. physik. (Lichh)- u. Hydro- 3 Zu NeOrVeN-Szumann cl e r S b Asthma. bei Paderborn leiden.
3 t oOttliienquelle, seit 1650 bekannt. Alter Park. Elektrisches Lioht.3 Vollkommenste Form der Lehbensversicherung. e x m wen Ti en eineOhne Prämienerhöhung. e 2 A I gebirge. Herrlicher Nadelwald, 2

Getrennt v. d. K talt. Stahl-, MUnanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Ein- ohiennadeldea, Fichiennggeteawpt- ine Vorrigl,
n sehrünkung. S vonlens. Stahlquelle. Neues Badehaus. 4 Arzte. Renommierte Küche.

Ahsolut unanfechthar
i nach einjührigem Bestehen. Aus S 8 der Veorsicherungs- undn Bedingungen. der Fürstlich Löwenstein-Wertheim- St e e gebNach Ablauf des ersten Versicherungs-jahres erleidet die Vnanfechtbarkeit Sie ſernun der Police überhaupt keine Ausnahme ePhysik.-diät. Kuranstalt für Nervenleidende, Erholungs-

bedürſtige. Mildes Gehbirgsklima. Lage dicht am Hochwald.
Moderne Einrichtungen, Luft- und Sonnenhäder. Prospekt d. d.
Verwaltung. Aerztl. Direktor San.-Rat Dr. C. Renno.

mebhr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versichertenm Summe von der „PFriedrich
Wilhelm aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden

Freudenbergschen HofkellereiII in Wertheim am Main.
Naturrein, selbstgebaut aus den Fürst-

lichen Weinbergen am Main.
Preisliste Kostenfrei.

J
S

h Präwmien rechtzeitig gezahlt sind. Rh 2 B9 u T h r man ernser runnen Höhenluftkurort St. Andreasberg.n nicht, sich über die Pinrichtungen der „PFriedrie ilhelm“ulorriehten Tustahrichets kennt vereitviliget. 6hs Unäbertroffen Rings t r r e
u Bureau: Halle a. S., MecKelstrasse 1. jJahresfüllung: 6 000 000 Krüge u. Flaschen prächtiges Gebirgspanorama, bequeme Spaziergänge. en
n Königl. Preuss. Staatsmodailſe. mit fettreicher Milch. Bäder aller Art. Penſionspreiſe mäßig. Sch

Brauseſeder Vo. 112 mit adgerundeter Spitze, Niederlage bei Helmbold Co- 33
Dezimalwagen, Ladenwagen, bu112 BRAUSE C2 e Grich ſeine Gewichte bilnig Gr. Marlerſt 23.

i s S Goldschmied oa S t e i 6 Himbeersaft9 berühmte Büroſeder. Preis d. Ors. 2.- MK. (os22 h S go per 1 Pfd. 60 Pfg. [0363 Di

t la aRs Ilrten Abschriſien S t wi22 vorrätig, wo nieht, direkt und portofrei ab Fabrik. S oſſerlenbricſen, Roclenan vig. kelegeſo. e S a A. Krantz Nachf.h i n e T n n G e Gr. Steinſtr. 11, Fernſpr. 2064.J Pervielſalſg nie S Cybosſyle- r R.-Sp.-V. W 5 h Rabatt. Den S e Notenschrben, Zeichnungen u. ronslige SS e S Aebernahme amilien tm D nnd T Bulle in. re J N ch chn und RollIIä dem ailer Arten hin Molz und Stahl [8497 T TTTJHolzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster, Verlobungs- Anzeige.
e j Die Verlobung unserer einzigen Tochter Mari tRollschutzwände, Drell-Markisen. er Nr. Vrrerveron e ſagte
n ment Prinz Carl Nr. errn Max Könhl bHallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik mm m zu e S S S e i er, beehren

liale: Bor 27 e Sehaecekatedt, im August 1905.Franz Rudolph Go., u eu Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106. a V weit und Vrau 3Hedwig verw. Wilke geb, Wilke.

et Reparaturen sachgemäss.

h Meine Verlobung mit Fräulein Marie Wilke d2 e Toehbter des verstorbenen Gutsbesitzers H Gottlieh Wilke bePrima Thäringer Stückkalk (ca. 95 Aetzkalk), und mer Frau Gemahlin Hedwig geb. Wilke beelre en wich 5

benez Bar a. Oingefen 19000 en. 120 ſ. ſzw. Staubtair e in Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerleren zu billigſten Tagespreiſen die re h Free We r retn Ia leben a. Saale, im August 1905. su Vereinigten élehteréatilare Kalkwerke von R. Schrader, edelſte und eben frei. Nichtkonvenſgtender Wein Max EKöhler.
e Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 13. (os50s J wird koſtenlos zurückgenommen- Der Vorſtand. rV wwwwwwewwwwwwwww hFür die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. J Mit 2 Beilagen. J
e

m
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Beilage zu Nr. 366 der Halleſchen Zeitung 6. Auguſt 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 6. Auguſt.
Die Strafrechtspflege in der Kinderſtube.

Die Strafrechtspflege in der Kinderſtube iſt noch immer eine
recht bemängelnswerte, und Eltern wie Erzieher und Erzieherinnen
begehen in dieſer Hinſicht manche Sünden gegen das weiche und
bildungsfähige Gemüt des Kindes, die in ſpäterer Zeit nie wieder
gut zu machen ſind. Eine Mutter ſollte vor allen Dingen das
Recht der Beſtrafung ihres Kindes niemals auf die Dienſtboten
oder die Gouvernante übertragen. Hat ſich ein Kind etwas zu
ſchulden kommen laſſen, ſo mag ſie ſelbſt erſt in Ruhe überlegen,
welche Strafe dasſelbe dafür verdient, wobei ſie aber ſtets er
wägen ſoll, inwieweit das Kind die Einſicht für das Unrecht
mäßige der oder jener Handlung gehabt hat, welche Umſtände es
dazu führten uſw. uſw. Man ſtrafe nie im erſten Zorn, weil man
alsdann noch zu befangen im Urteil iſt, und das Kind hierdurch
oft für ein leichteres Vergehen ſchwerer zu büßen hat, als es ſich
ſpäter mit dem Gerechtigkeitsſinn des Strafenden vereinbaren läßt.
Kinder durch Entziehung der Abendmahlzeit zu beſtrafen und ſie
hungrig zu Bett zu ſchicken, iſt nicht nur töricht, ſondern im höchſten
Grade verwerflich, da der junge, im Wachſen begriffene Körper
der Nahrung unter allen Umſtänden bedarf, wenn er keine
Schädigung erfahren ſoll. Ebenſo unklug, ja geradezu frevelhaft
iſt es, Kinder durch Furcht vor dem ſchwarzen Mann uſw. von dieſer
oder jener Unart abhalten zu wollen. Damit wird das Nerven-
ſyſtem der Kleinen einfach ruiniert, und aus furchtſamen Kindern
werden ſpäter ängſtliche, unſelbſtändige Menſchen. Wo kein gütiges
Zureden, keine ermahnende Vorſtellung hilft, da ſollte ſich die
Mutter nicht ſcheuen, hier und da einmal die Rute anzuwenden.
Daraus erwächſt dem Kinde kein körperlicher Schaden, und die
Drohung: „Wenn du das oder jenes tuſt, gibts die Rute,“ wirkt
ebenſo nachhaltig, wie das in Ausſicht geſtellte Schreckgeſpenſt des
„ſchwarzen Mannes“. Wo es irgend angängig iſt, ſollte man
jedoch bei der Erziehung der Kleinen alle Zwangsmittel und
körperlichen Züchtigungen vermeiden die meiſten Kinder ſind
durch ernſte Güte und ſanfte Beſtimmtheit leicht zu lenken,

Die Liſte der hieſigen ſtimmfähigen Bürger liegt vom 1. bis
einſchließlich 15. September d. Js. während der Dienſtſtunden im
Bureau für Wahlangelegenheiten Große Märkerſtraße Nr. 20,
zwei Treppen rechts zur Einſicht aus. Während dieſer Zeit
kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der
Liſte Einſpruch erheben.

Der Schulvorſtand der ſtädtiſchen Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen bringt zur Kenntnis, daß nach einem Erlaſſe
des Herrn Miniſters für Handel und Gewerbe ſtaatliche
Stipendien zum Beſuche der hieſigen Handels
und Gewerbeſchule für Mädchen gewährt werden
können. Etwaige Anträge auf Verleihung eines Stipendiums ſind
für das bevorſtehende Winterhalbjahr Oktober März 1905,/06 zu
ſtellen und bis zum 10. Auguſt d. Js. an die Vorſteherin der ge-
nannten Anſtalt, Frau Gehrts-Wliildhagen, hier, ein-
zureichen.

Das Kuratorium der Handwerkerſchule bringt einen gleichen
miniſteriellen Erlaß zur Kenntnis. Anträge auf Verleihung des
Stipendiums ſind bis zur ſelben Zeit wie bei der Handels und
Gewerbeſchule für Mädchen an den Direktor der Handwerkerſchule,
Herrn Brumme, einzureichen.

Perſonalnachrichten der Ober-Poſtdirektion Halle. Dem
Poſtſekretär Hittel in Halle iſt beim Scheiden aus dem Dienſte
der Königl. Kronenorden 4. Klaſſe verliehen worden. Ver-
ſetzt ſind der Poſtverwalter Köblitz von Salzmünde nach
Croſſen (Elſter), ſowie die Poſtaſſiſtenten Doſt von Kreienſen
nach Halle, Finke von Delitzſch nach Kreienſen, Kurt Fiſcher
von Falkenberg und Gol de von Halle nach Hettſtedt, Ha ake von
Hettſtedt nach Teuchern, Krei de von Teuchern nach Falkenberg,
Kutz von Elſterwerda nach Schkeuditz Reißmann von Halle
nach Corbetha und Voigt von BVockwitz nach Halle. Der Poſt
gehilfe Hauch in Halle iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden.

Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehre mit Halle a. S.
und Ammendorf- Radewell iſt Jauer zugelaſſen. Die Sprech
gebühr beträgt eine Mark.

Feldpoſten im Auguſt. Feldpoſten nach Afrika gehen
im Auguſt fahrplanmäßig ſieben oder acht. Am 5. Auguſt gingen
ſowohl ein Reichspoſtdampfer von Hamburg als ein engliſcher
Dampfer von Southampton in See. Der deutſche Dampfer war
mehr für Pakete, der engliſche mehr für Briefſendungen beſtimmt.
Der deutſche Dampfer iſt am 29. Auguſt in Swakopmund, der
engliſche am 22. in Kapſtadt. Er findet dort am 25. Anſchluß,
ſodaß die Feldpoſt am 27. ſich vorausſichtlich in Swakopmund be
findet. Am 9. Auguſt wird dem genannten Reichspoſtdampfer in
Antwerpen ein Nachverſand zugeführt. Am 12. Auguſt folgt
wieder ein engliſcher Dampfer von Southampton, an Kapſtadt am
29. Auguſt. Die Weiterbeförderung hängt von der ſich bietenden
Gelegenheit ab. Ein Wörmann- Dampfer geht zum erſten Male
am 15. Auguſt von Hamburg ab. Er iſt am 8. September im
Schutzgebiete. Am 19. folgt wieder ein engliſcher Dampfer, an
Kapſtadt am 5. September. Schon an demſelben Tage geht dieſe
Poſt weiter nach Swakopmund, wo ſie am 12., und nach Lüderitz-
bucht, wo ſie am 9. September eintrifft. Auch der nächſte Dampfer,
ab Southampton den 26. Auguſt, iſt ein Engländer, der am
12. September in Kapſtadt fällig iſt. Die Weiterbeförderung iſt
noch nicht beſtimmt. Die letzte Feldpoſt im Auguſt geht voraus-
ſichtlich am 30. von Hamburg mit dem Wörmann-Dampfer.
Dieſer iſt am 26. September in Swakopmund. Dieſe Feldpoſt
wird aber im allgemeinen nur für Pakete benutzt. Der Abgang
der Feldpoſten von Berlin erfolgt je am Tage vor der Abfahrt
aus dem Hafen. Feldpoſtſendungen, welche porto
frei durch das Marinepoſtbureau in Berlin
gehen ſollen, ſind zwei Tage vor Abgang der
Dampfer der Poſt zu übergeben.

Vorſpannleiſtungen im Manöver. Nach den neuen Be-
ſtimmungen über die Vorſpannleiſtungeu vergütet die Militärverwaltung
Wegſtrecken zwiſchen den Ortsteilen eines Gemeindebezirks, die unver
meidlich waren, dagegen erkennt ſie nicht die Verpflichtung an, auch
ſolche Wegeſtrecken zwiſchen den Ortsteilen zu vergüten, die lediglich
deshalb zurückgelegt werden müſſen, weil der Gemeindevorſtand die Wagen
nicht aus dem als Bedarfsort in Frage kommenden Ortsteile, ſondern
aus einem entfernteren nimmt. Grundſätzlich ſoll alſo der Vorſpann in
Gemeinden, die mehrere Wohnorte umfaſſen, aus demjenigen, einen
beſonderen Wohnort bildenden Ortsteile entnommen werden, in dem der
Bedarf eintritt. Ausnahmsweiſe kann der Vorſpann auch aus einem
in der Richtung auf das Marſchziel der Truppen gelegenen Ortsteile
entnommen werden, weil alsdann der zu berechnende Weg zum Teil
geſpart wird, ſodaß ſich für die Militärverwaltung Mehrkoſten nicht er
geben. Sonſt kann nur die eigentliche Leiſtung zuzüglich des Weges
vom Entlaſſungsorte zum Geſtellungsorte und etwaiger Futterpauſen
vergütet werden.

Die deutſche Turnerſchaft umfaßt nach der letzten ſoeben
bekanntgegebenen Erhebung vom 1. Januar d. J. 7296 Vereine
mit insgeſamt 732 032 erwachſenen Vereins angehörigen beiderlei
Geſchlechts. Jn 972 Frauenabteilungen turnten 31 260 Mit-
glieder. Jn den von den Vereinen geleiteten Schüler- und
Schülerinnen Abteilungen turnten 42 029 Knaben und 18231
Mädchen. Rechnet man dieſe der deutſchen Turnerſchaft zu, ſo
beläuft ſich ihr Geſamtbeſtand auf 792 292 Angehörige, alſo
nahezu 800 000. Die Höchſtzahl erwachſener Turnender in Orten
mit mehr als 50 000 Einwohnern weiſt, wie ſeit Jahren, Leipzig
auf mit 10 624 Turnern, an zweiter Stelle ſteht Berlin mit 8608

erwachſenen Mitgliedern. Dann folgen München mit 7810, Ham-
burg mit 7578, Nürnberg mit 6261 und Dresden mit 6061.

Arbeitsjubiläum. Am geſtrigen Sonnabende vollendeten
ſich 25 Jahre, ſeit der Gelbgießermeiſter, Herr Friedrich Kahle,
in Dienſten der hieſigen Armaturenfabrik C. A. Callm, Jnhaber
Friedrich Marx und Richard Lincke, Marienſtraße, tätig iſt.
In dieſer langen Zeit treuer und redlicher Arbeit hat es der Jubilar
verſtanden, ſich durch ſtete Pflichterfüllung nicht allein die Wert
ſchätzung und das Vertrauen ſeiner Chefs, ſondern auch durch
ſeine lauteren Charaktereigenſchaften die Zuneigung und Achtung
ſeiner Kollegen und Mitarbeiter im vollſten Maße zu erwerben.
Jn Anerkennung ſeiner in dem verfloſſenen Vierteljahrhundert
treu geleiſteten Dienſte wurde dem Jubilar ſeitens der Jnhaber der
Firma ein namhafter Geldbetrag ſowie Blumenſpenden überreicht
und auch die Beamten der Firma und das geſamte Perſonal ließen
es ſich nicht nehmen, denſelben durch wertvolle Geſchenke zu er-
freuen. Die beſten Wünſche begleiten den verdienten Meiſter beim
Antritt des zweiten Vierteljahrhunderts; mögen ihm noch lange
Jahre in ſchaffensfreudiger Berufstätigkeit beſchieden ſein.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Paul v. Schönthan Jn Wien ſtarb, wie ſchon ge

meldet, in der Nacht zum Sonnabend der Schriftſteller Paul
v. Schönthan. Jn Gemeinſchaft mit ſeinem Bruder Franz,
dem bekannten Luſtſpieldichter, war er dramatiſch tätig als
Mitarbeiter in den ſchwankartigen Luſtſpielen „Der Raub
der Sabinerinnen“ und „Frau Direktor Strieſe“. Auch
ſelbſtändig verfaßte er einige einaktige Luſtſpiele. Er war
ein geiſtvoller Feuilletoniſt, und ſeine humorgewürzten
Plaudereien und Novellen erfreuen ſich eines großen Leſer-
kreiſes. Sein Tod iſt nach einer ſpäteren Mitteilung in
folge von Gehirn-Oedem eingetreten.

4 Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie der
Naturforſcher. Von den Mitgliedern der Akademie feiern das fünfzig
jährige Doktorjubiläum: am 6. Auguſt Herr Geheimer Regierungsrat
Prof. Dr. Volhard in Halle (Siehe Nr. 361 der „Hall.-Ztg.“), am
7. Anguſt Herr Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Binz in Bonn
am 8. Auguſt Herr Geheimer Hofrat Prof. Dr. Müller in Jena.

Gerichtszeitung.
W. Erfurt, 3. Aug. Der 16 Jahre alte Sohn des Fahrrad

händlers Robſt aus Jlmenau hatte ein Strafmandat von 3 Mark
erhalten, weil er von Jlmenau nach Erfurt mit einem Motorrad
gefahren kam und damit gegen das Geſetz verſtieß, welches im Re
gierungsbezirk Erfurt das Fahren von Motorrädern
Perſonen unter 18 Jahren nicht geſtattet. Der Vater des Robſt
legte Berufung ein mit dem Einwande, er habe geglaubt, dies
Geſetz gelte nur für preußiſche Staatsangehörige, er und ſein
Sohn ſeien jedoch Weimaraner. Die Berufung wurde heute von
der Ferienſtrafkammer als unbegründet verworfen, weil die Ueber-
tretung in Erfurt, alſo auf preußiſchem Gebiete, paſſiert iſt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 7. Auguſt Bewölkt, kühler, meiſt trocken.
Dienstag, 8. Auguſt: Heiter bei Wolkenzug, warm, ſchwül.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,70, Trotha 1,40, Alsleben 1,05, Bern

burg 0,64, Calbe, Oberpegel 1,40, Calbe, Unterpegel 0,16.
Unſtrut: Straußfurt NMoldau: Budweis 0,09,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,03, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 0,44, Havelberg 1,29. Elbe Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,19, Melnik 0,83, Leitmeritz 0,64, Außig 0,42,
Dresden 1,77, Torgau 0,13, Wittenberg 0,98, Roßlau

0,52, Aken 0,77, Barby 0,74, Magdeburg 0,79, Tanger
münde 1,28, Wittenberge 1,07, Lenzen 1,22, Dömitz 0,61,
Darchau 0,41, Lauenburg 0,63.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarkktberichte.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 5. Auguſt 1905.

Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
am 5. Auguſt voriger Kurs

Newyork Weizen loko 908 Cts. c. 139,35 895 Cts. A. 138,35
Chicago Sept. 85 Cts. 131,40 84 Cts. 130,45
Liverpool Sept. 6 ſh. 87 d. 152,00 6 ſh. 8 d. 151,75
Odeſſa loko 94 Kop. 123,50 94 Kop. 123,50
Riga loko 982 Kop. 129,40 98 Kop. 129,40
Paris Aug. 23,30 Fces. 189,55 23,20 Fcs. 188,75
Antwerpen Fes. Fces.Budapeſt Kr. Kr. 7,BuenosAires* Weizen loko ct. pap 665 ctvs. pap. 118,35
Odeſſa Roggen loko 75 Kop. 98,55 74 Kop. v 97,25
Riga loko 81 Kop. 106,40 81 Kop. 106,40Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60Odeſſa Futtergerſte loko 64 Kop. 84,10 64 Kop. 84,10
Riga loko 72 Kop. 94,60 72 Kop. 94,60Fracht von Odeſſa nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75 C.
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 10,25 nach Rotterdam 9,75
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 5,00 nach Rotterdam

5,50 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 16,30 nach

direkten Häfen 13,80 C.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg

Tages-Marktberichte,
Halle a. S., 5. Aug. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,80 bis
2,00 in einzelnen Fuhren 2,25

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh1,30 Weizenſtroh 1,25 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,60 Weizenſtroh in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,60 1,80 Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,00--325 in einzelnen Fuhren 3,50 C. minderwertige Sorten
bei Partien 2,50--2,75 ACG, in einzelnen Fuhren: 2,75-—3,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 3,00 bis
a in einzelnen Fuhren 3,50 minderwertige Sorten ohne

ngebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,60 .4.

Magdeburg, 5. Aug. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher gut 170--174 mittel 163--168 do. Kolben,
Sommer- gut 175--182 do. Rauh gut 165--168
do. ausländiſcher gut 180-185 Roggen, ruhig, inländ.
alter gut neuer gut 144146 mittel 138 bis
142 ausländ. gut 155--157 Gerſte, ſtill, aus
ländiſche Futtergerſte gut 127—-130 Hafer, ſtetig, inländiſcher

ut 153 158 mittel 143--148 A. aus ländiſcher gut 142 152
a i s, unverändert, runder gut 132-136 AC, amerikaniſcher bunter,

gut 132--137 Raps, unverändert, gut 210--220 AC, mittel
gering M.Magdeburger Handelsbericht vom 5. Aug. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 27,75 A. für 100 Kg.

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 5. Aug. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die Zufuhren von feinſter Butter ſind klein und wurden zu veränderten
Preiſen geräumt. Abweichende Qualitäten bleiben ſchwer verkäuflich,
da feine friſche ruſſiſche Molkereibutter denſelben vorgezogen wird. Die
Stimmung des Marktes bleibt feſt. Die heutigen Notierungen ſind Hof
und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 117--119 do. IIa Qualität
113--116 A. Schmalz: Fortgeſetzte Käufe der Packer veranlaßten
weitere erhebliche Erhöhungen der Schmalz und Fleiſchpreiſe in Amerika.
Zur Deckung des großen Herbſtbedarfs in Europa iſt noch wenig getan,
ſodaß trotz der bisher bereits eingetretenen Preisſteigerungen auch weiter
fortgeſetzt größere Kauforders nach drüben gelegt werden müſſen, welche
auf längere Zeit die Märkte beeinfluſſen werden. Die heutigen
Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 45,50 46,00 amerik.
Tafelſchmalz Boruſſia 46,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 47,00 AC,
Berliner Vratenſchmalz Kornblume 49,00--54,00 in Tierces.
Speck: Lebhafte Nachfrage bei knappen Vorräten.

Leipzig, 5. Aug. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher alter 178 182 bz. Bf., inländiſcher neuer 170--175 bz. Bf.,
ausländiſcher 188--193 bz. Bf. Roggen, matt, per 1000 kg netto
inländiſcher alter bz. Bf., inländiſcher neuer 150 155 bz. Bf.,
feuchter unter Notiz, aus ländiſcher 163--166 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige Mahl- und Futterware 135--150 bz. Bf.
Hafer, ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher 155--159 bz. Bf.,
aus ländiſcher 145--152 bz. Bf. Mais per 1000 Kg netto
amerikaniſcher bz. Bf., runder 139--142 bz. Bf., Cinquantin

bz. Bf., indiſcher 150--170 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg
netto, Raps 218--224 bz. Bf. Rapskuchen per 100 kg netto
bz. Bf. Rüböl, ſtill, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne
Faß 46,00 nominell. Außeramtlich: Malz per 100 Kg
netto loco 26,50--27, loco Saale 27--28, Wicken per 1000 kg
netto loco 170--180. Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 280--300. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 100--140, do. weiß nach Qualität 70--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,00--24,00 do. Nr. I 17,50--18,50
Mark, do. Nr. II 17,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 21,50 do.
Nr. II 15,00--15,50 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,25 bis
10,75 Roggenkleie 11,50 12,00 per 100 Kg exkl. Sack.

Viehmärkte.

Berliu, 5. Aug. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
3209 Rinder, 1193 Kälber, 10 511 Schafe, 8211 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige aus
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 76 79
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 71 75;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 64——68; d. gering

Alters 60--62. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 71--75 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 66——-70; e. gering genährte 58--62. Färſen und Kühe: a, voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 61--64 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
ut entwickelte jüngere 58—60 d. mäßig genährte Kühe und
ärſen 54—-58 e. gering genährte Färſen und Kühe 52 bis

54. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 84—88 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
73--80 6. geringe Saugkälber 56—-66 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 56 62. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 81--84; b. ältere Maſthammel 77--80;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68--72 d. Hol
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 34-42. Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 69 b. fleiſchige 67——68 e. gering
entwickelte 64--66 d. Sauen 64 für 100 Pfd. mit 20 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes: Das Rindergeſchäft verlief in
guter Ware glatt, in mittlerer und geringerer Ware ruhig es ver
bleibt kleiner Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei
den Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft. Schlachtware war früh
zeitig ausverkauft, in magerer Ware wird etwas Ueberſtand verbleiben.
Der Schweinemarkt verlief rege und wird recht bald geräumt.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. Auguſt. Weizen träge, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 176--178. Roggen träge, Mecklenburger und Altmärker
150--158, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Aug. 111,00. Gerſte träge, ſüdruſſiſche
cif. Auguſt 94,00. Hafer träge, Holſteiner u. Mecklenburg. 155 158.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 107,00, La Plata cif. JuliAug. 106,00.

Peſt, 5. Auguſt. Weizen erregt, per Oktober 16,48 Gd., 16,50 Br.,
per April 16,92 Gd., 16,94 Br. Roggen per Oktober 13,30 Gd.,
13,32 Br. Hafer per Oktober 11,98 Gd., 12,00 Br., per April
12,44 Gd., 12,46 Br. Mais per Auguſt 16,42 Gd., Br., per
September Gd., Br., per Mai 13,46 Gd., 13,48 Br.

Paris, 5. Auguſt. Weizen ruhig, per Auguſt 23,25,
per September 22,65, per September- Dezember 22,70. Roggen ruhig,
per Auguſt 15,25, per November-Februar 15,50.

Zucker.
Hamburg, 5. Auguſt, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 21,05, per Sept. 20,85, per Oktober 18,55, per Dez.
18,20, per März 18,50, per Mai 18,80. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 4. Auguſt. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 21,30, per September 20,60, per Oktober 18,55, per
Dezember 18,30, per März 18,65, per Mai 18,90. Stetig.

London, 5. Auguſt. 960 Javazucker loko ruhig, 11 ſh. 3 d.
nom. Rüben Rohzucker loko ruhig, 10 ſh. 5 d. Wert.

Havre, 5. Auguſt. Kaffee Good average Santos per Sept. 48,25,
Dezember 48,25, März 48,50, Mai 49,00. Tendenz Ruhig.

Ka e.

Hamburg, 5. Auguſt, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezember 391/2 G.,
März 40 G., Mai 40 G. Tendenz Stetig.

Hamburg, 5. Auguſt, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 39 G., Dezbr. 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Stetig.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 5. Auguſt. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00. Heiter.

Metalle.
Rio de Janeiro, 4. Auguſt. Wechſel auf London 17
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do. Staats-A. 3 84.506

1860er lose 4 158,50b
o. 1864er Lose fr. Ter

Port. St.-A. unit. i. 3 67.60b6
do. III. Spet. fr. 13.606

Rumän. amrt. ait. 5 [101,40b
do. 92/931 5 1101,406
do. 1903 5 102,60b6do 18891 4 92,506
do 1890 4 092,80b6
do 1891 4 91.,7500
5 1894 4o. amort. 98 4 3.60
o conv.! 492,00b6
do 19051 4 91,60b6

Russ. c. A. 1880) 4 86,70b
do. Goldrentel 5 98,00b
do. Goldanl. 89 4
do do. 1894 4 un
do. do. 18941 35]
do. do. 1896 3
do. c. E. B. A. I. II. 4 87, 10v
do. 1902 4 87,50B

1905 42 94,1060
o. taafsrente

do Präm.-A, 64 5 m

ze, 66 n no. Boden-Credit n e
do. cony. h. 8,8 81,75hB

Sao Paulo G. A. 5 98,20b6
Schwed. St. A. 86 3 98,75b0
do. do. 88613Serb. amort. A. 951 4 81,00b6

Spanische Schuld kl. 4

Türk. Adm.-Anl. 4 87,90b6
do, Bagdad-A.] 4 89,60b60
do. Cons. A. 1890 4
do. do. privileg.. à
do. unificierte 031 4 89,00B
do. 1905 4 87.,1066
do. 400 Fr. I. fr. 133.25b
Ungar. Goldrente 4097.706b
do. Krovenrentel 496.,80b
do. FStaatsrente 3)2 87,50b0
do. Gold-A. (E.- 381,306
do. Lose fr. 74,50bB

do. Grundentlg.-0 4

Barletta- Lose 19,506
Bucarest. Anl. 84 98,60b6

do. 88 98,500
do. 95 98.3066
do. 98 99,6066Budopester St. -Anl. 98,29B

B.AMir. St.-A. 10001. 94,406
do. 500 l. 94,406
do. 100 l. 94,106
do. 20 l. 95,70b
do. Pes. 46,20bKopenh. Stadt-Anl. 97,40b

lissab. Stadt-Anl. 87 75b0
do. 400 N. 87,75b6

Mailänd. 45 Lire-l. 73,75b
do. 10 lire-l.

Moskauer Sf.-Anl. 84,50b0
Stodcholmer Stadt-A.

o. o. t 98,406Venet. 30 lire-l.) fr. 41,50b
Wiener Comm. A. 5 104,806

do. Invest.-A.. 4 101,006
do. Stadt-Anl. 98) 4 101,006

Budap. Haupt-Spark.] 4

Bulgar. Nat.-Pfäbr.) 6 102,90B
fin. Hyp. V. Pt. o2) 4

Holl. Komm. l. 3 1102,90b
ltalien. W C. 4 102,106
ital. Nat.-B.-Pf. xttr.
Ia. Cr. V.-0b. V. 4 98,75B

do. do.
Kopenhag. Cr. Ver.. 4 98,750
Nord, Pf. Wib. l. I. 4 94,606
Oest. Kred. l. 58 r. 415,50b
Pest. C.-B. I u. 498,75b0
do. C.-Obl. S. 4 98.7506
do. Vaterl. Spark. 4 98,106
Poln. Pfd. 3000 R. 4 93,80b
do. 1006-100 ſ. 93,80b
Portug. Tabak- Mon. z1
Raab-Gürazer Lose 212 102. 90b

r 33,90bchwed. H. Pf. 7do. Künd. ad 04) 4 103,506
do. Städt-Pfh. 83 4 101,25b
do do. 1902 4 100.10b
Serdische 6. Pf. 5 102,000
Stocch. Pfähr. 851 4 90,80B

do. do. 94 352]
Ung. Temes bega 4
do. Bodentr. t. 4
do, Bodencr. P. 3

atig- Tepſnte

„BGarm.-Elbert. Sth.

Ung. dod. Reg Pf.

4 r to. C. Hyp. -Spark.
do. do. I. u. II.

100 100

97

Kisenb.-Stamm-Aktien.

ust 1905.
r

Port. 89 do. II.
Sard. f. g. II.
Sicil. B. Cold 91
Süd Hal. 8.
Transv.- Bahn 4

99

e

92

Aachen-Maastrich

do. Genuß-Sch. N. 15
Braunschw. Ladhb.

Brölthaler
Crefelder
kutin-lübecker
Frankt. Güterb.
Halberst. Blank,
Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
ludwigsh.-Bexb.
läbeck-Büchen

NMiederlausitzer

Miederwaldbahn
Nordh. Wern. l. A.
Pauline N. Rupp.
Reinickd. Gr. -Sch.

Zschipk-finsterwu. 12,9

127.2506
22700b
139.2066

63.,3000
1412560

90,00b6

97.70
254.5000

Böhm. Nordbahn
Brünner Lokalb.
Buschtehrader 1
Crak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czern.

do. Hordwesſb.
do. do. B. Elbeth.

5

0

4

67

Oesterr. Staatsbh. 52

4

a
u

Raab-Oedenburg 32,75b0
Reichenberg-Pard. S
Südöster. (CLomb.) 19,25b
Szatmar-Hagyb.
Arad u. (zan. St.-A.

be do. Pr.-A. 123,00b0
Kursk- Kiew 2
Warschau-Wien. [7,40 126,00b6
Amsterd.- Rotterd.
Anatolische voll.

o.

Baltimore u. Ohlo
Canada Pacific
Gotthardbahn

Meridionalbahn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.

Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundh.
Schantung
West-Sicilian

12100b
122.70b
115256
154,50b

95,50b

12190
117.000
104800
50,906

Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleinb.
Allg. Dtsch. Klnb.
do. loc. u. Straß.

Berl.-Charlb. Sirb.
Boch.-Gelsenk. Strh.

Braunschw. Strb.
Bres]. Elektr. Str.
Bresl. Straßenb.
Crefelder Straßenb.
Danziger Strabenb.

Dresdener Straßenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Str.
Gr. Berl. Straßenb.
do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer 10

do. Straßenb.
Hannov. Straßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Strabenb.
Königshb. Str. V.-A. 0
Magdeb. Straßenb.
Marb.-Bnd. Klnb.
Mecklenb. Straßenb.
Posener Strabenb.
Stett. Straßend.

do. do. V. A.
Südd. Eisenbahn
Ver. Eisb. B. V.-A.
Westd. Eisenb. B.

133,75b
85.25d6

163.750

156.2500

174,9006

186500
125.100
2 146306
185.2500
108,100

104100

85,10b0

Schitffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.

D.-Austr. Dampfsch.) 7
Hamb. -Am. Paketf.] 9
Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Norddeutsch. Lloyd 2
Neue Stett. Dampf.! O
Schles. Dampf.-Co. 0
Ver. Elbe-Saale

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. Undshb.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84 ev.

do. 1895 1903] 3
Zschipk- Finsterw.

Böhm. Rordb. 6.

Dux-Bodendb. t.

do. Markdo. Silb. -Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux-Prager Gold.

klis. Westh. 6. st.
do. sifr. 1890

franz Josef Silb.
Galiz. Carl. Lw. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do. (Salzkmmqg.)

Lemb.-Czern. st.

83.2566

101806
101500

1013060

10150v0
100,756

ltal. E.-Obl. t. 9.
hal. Mittelmeer
Mactedon. B.

da. Kleine
Oeste de M. Certif.
Portugies. 1886

2

c

Oest.-U. Stsb. alte 90,756
do. 1885 87.900
do. Ergnzgsnett 89,006
do. U. Sisb. I895 82,500
do. Staats I. II. 111,000
do. do. Gold 101,60bB

Oest. Localb. Gd. 100,25bB
do. Norädwestb.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. Lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gd. 78,250
Reichb. Pard. Silb.
Sädöst. (Lomb.) ,6 68,00b6

do. Obligat. Gold 5 107, 90B
do. do. Gold 4 40b
Ung. lokalbahn 4 97,250
ivangorod. Domb. 4
Koslow-Woron. 4 87,1006
Kursk-Chark. B. 4 87,00B

do. von 18891 4 86,75b
Kursk-Kiew 4
Lodz. Fabr. Eisend. 4 88,25b6
Mosco-Jarosl. B. 4 60b
Mosco-Kasan 4 88,25b
Mosco-Kiew-Wor. 4 87,60b
Mosto-Kursk 4
Mosco-Rjäsan 4
Mosco-Smol. abg. 4

do. t 4 67,50bOrel-Griasi 89er 4 86,75b6
Rjssan-Korlow 4 090,75h6
do. UVralsk u. O 4
do. 1897 unk. 08 4 87,50b

gar 4 87,650b
Süd Ost 18981 4
do. gar. o 4 87,50d

Süd-Westhahn 4 87,00B
Transkaukas. 3 73,906B
Warsch.-Wien. Ior 4

do. X. 4 93,756B
Mladikawias 951 4 87,90b

do. 98 4Iarskoe Felo 5
Anaſ. kisend. O. 5 109.900
Anat. Erg.-Netr 5. 103,10b6
kgyot. Ken.-Ass. 3 95,006

Gotthard S

do. 809 ab. l.] 452 100, 006

Centr.-Paclt. 1949

do. 1929
Chic.-Burl, 1927

Denv.-Rio Grande
NMrth.-Pac, Pr. Lien.

do. Gen.-lien.
Oreg. R. H.-B. 46
Soufh. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.do. do.
St. Louis S. West.

do. II. inc. B.
Tehuanfepet 6. A.

r

e e o c

Dts en. Nypot
Anh. Dess. Pfäbr.

d ae p. 80 abg. 4
o. do.do. I. u. I. uk, 1914

do. II. u. W. 1915] 4
Bayer. H. u. V. vrl.

do. anv.Br. Hann. IVI. XV. 4

a I.o. N.do. II- X-XV. X.
do. XX. uk. b. 1910

do. XXI. X.Dt. Hyp. B. V.
do.

do. do. VI.
I. uk, 1908

do. X. X. uk, 10
do. X. uk. 1973
do. IV. uk. 1914

Goth. Grundcr. l.

do. l.do. I. I.do. VI. V.
do

do. J. v. Xa
d

do

do.

do IIIdo. X. ak. 1913

do unk. 1913
do S. 1.190
do unk. 1908
do. unk. 1913
Hann. B. C. A. S II.

do. IV. V.do. VII. u. 1908

do. Ser. I.
do. I. unk. 1904

o. u.beipr. Hyp. B. X.

do. Ser. E.
Mecklenb. H.-Pfb. I.

do. S. N. uk. 1913 4
do. a. ev. II. III.
do. Strel. H.-Pf.

do. do.Meining. Hp.-B. I.

do. vl. v.
do. IIIdo. X. uk. 1914

do. Präm.-Pfb 4

Mitteld. Boder. IV.

do. unk. 06

do. V

do. I. X.
do. X uk. 1912
do. XV.
do. VII.
do. VI. unk. b. 06
do. A. unt. b. 12
Pfälz. Hyp. -Pfhr.

Pom. H. 8. J. 4
Pr. Boder. Pf. V.

do.

do. X. A.
do. XV.do. XV. X.
do. X.do. X. u. 1913

o. N.do. ev. u. XVI. 07

Pr. Cir.-Bd. 1890
do. v. J. 99 uk. 99
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 ak. 12
do. 386/89 94
do. v. J. 96 uk. 06 3

do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. 01
do. do. v. 96 uk. 06

Preuß W A. B.
do. ab. 80 r. 125

do. do. 4do. do.
do. unk. 1913
do. Hyp.-Vers.
do do.

Pr. Pfäbr. XIX.

do. M.do. X. (1912)
do. XXV. (1914)
do. AxXi. (1912)
do. XV. (1914)

Xvu.

(o. Vil. (1968)
do. XV. (1912)
do. Kleinb.-Ohbl. 08

do. do. uk. 12
Rhn.-H Pf. 83-85
do. FSer. 69-82
do. Comm.-Ohl.
Rh.-V. B. C. I. II. V.
do. VII. unk. 1908
do. VII. ak. 1910

Sächs. Bäner. III.

do. do. IV.
do. l. unk. 1906
Schles. Bder. IV.

go. do. I.
do. do. I. III.

Schwarib. H.-B. I.

do. mm
do. o. V.
go. o. l.Stett.Mat. H. r. 110

do. unk. b. 1905
do. do. ev. rt. 100
do. do. ev. ra. 100

Sädd. Bodencr.

o. o.Westd. Bodentr. H.

do. do. P.do. do. U
do do. Ido do. W.

c F

S

h h ä

r e

u

eo

do. o.Nordd. Gräder. III.

J. 4

do. d.do. Comm.-Obl. II. 4

do I

F

S

e e

vie n.
z Aet. Boese Co.

A.-6. f. Anit.-Fab. 3

A.-6. Montanind. 2] 4
Adler Cement 2
Allg. Dt. Klb. ab. 2
do. Elektr. Gesell.

do I0.

do. loc. u. Strssb.
Allg. l. u. St. 96/98 3

Asen. Portl. C. 2

Anhbalt. Koblenw.

Berl. Braunkobl,

den Chan n.
o. do.Berl. Elektr.-V.

do. unk. 1906
Bochumer Bergw.

Bruschw. Kohl. 3
Buderus kiszen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asdest
Charl. Wasserw.

Contin. Wasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. Gw.
eufsch-lurx. B9.

b. eben ein. 3
Donnersmarckh.

do. unk. 1906
Dortm. Vn. rz. 110

do. 100
do. 100Däszeldſ. Draht 5

Elektr. Hochb. 5
E. Licht- u. Kraft. 4

Engl. Wollw. M.
do.

Flensd. Schiffsb.

frixt. 4 Rohm. 5

6

Hamb. -Am.-Pak.

Höälst. Belleall. 3
Harpener Bergw.
Harmann NMech. 3*
Heſios kiek.-A. 21,2
Henck. (Wlfsb.) 5
Hibernia

Höchst. Farbw. 3
Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl- W.
Hohbenf. Gwks. 5
Ise Berghau 2
lnowrazlaw

äaſiw. Ascherzleb.
Rattowitr. Bergw.
Kön. Marienhöfte

b Rönigsborn Kl. 2
Krupp-Obligat.

06 l aurahütte
do.

Ludw. löwe Co.
Löwenbr. MSch. 2
Magdehbg. Strühb. 3

Mannesmannrhr,
Reue Boden A. G. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Niederl. Kohlen 5
Norddtsch. Eis. 3
Rordd. Lloyd

do. do.
Oberschl. kisenb. B. 3

do. kisen-ind.
do. Kokswerke 3

Orenst. Koppel 3Patzenhof. 8 3

Rhein. Ant.-Rohlen
Rhein. NMet. 105 r2.
Rh.-Westf. Kalk. 5
Rombach. Hüft. 3
Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3
Schuckert 4 C. 2

3 do. do. 2Schultheiß.-Brau, 5

Siemens Elek. B. 3

Siemens Halske 3

do. do.Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strh. 3
Südd. Eisenbahn

3 Thiederhall. Gew.
Thiele-Winckler 2
Union Elektr.- G. 3

Unt. d. linden 21 4
Vr. Eisenb. u. B.-6.2

Wesid. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall 3
Zeitrer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

104.60b
102700

103906
94350

v 106,2560
104900
103.40d6

103.75b

102 000

Grängeb. Oxelös.

Heidar Pascha f. 5
Naphtha-Gold-Anl.

da. (o.
Russ. Zellst. Wldh.

SFteaua Romane 5

Bank-A
Badische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.

Barmer Bankver.
do. Creditbank

Bayerische Bank
Berg. -Möärk. Bank

do. handels-Ges.
do. Hypoth.-B.-A.

do. do. b.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer
Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Dtsch.) 8
Braunschw. Bank

Credo.

do. Hypoth.
Bresl. Dist. B. abg.
do. Wechsler-Bk.
Chemnitier Bkv.
Codarger Credit
Cow. u. D. B. Hmb.

Oän. landmw. Buk.

Danziger Privatb.
Darmst, Bk. N.
Dessauer Landesb.

Disch.-Asiat. Bk.
Disch. Ansiedlgb.
Deutsche Bank
do. Ektfekten-Bk.
do. Hyp. -Bk. 100

do. fional-Bk.

do. Veberseeisch.
Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anzt.

Duisb.-Ruhr- B.

Elderfeld. Bankr.
Erfurter Bank

Hamb.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.

Hildesheimer Bk.

Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank

Mitteld. Creditb.
Mülb. Bank

Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Oest. Credit-Anst.

jt] 42

Hafionaldk. f. t.

Berlin, BanKäſekend 89, Lombardaingfass 496, Privatdiskont 2
u, Peseta: 80 Pf. Oest. 1 9. Gold: 2 M., Währ. 1,70, 1 Kr. O,

1Kr.: 1,125 M. 1RPI.: 2,16, 1 Gold-RblI.:3,20. I Peso: 4. I Doll. 4,20.1 Fr. Lee

dengen in.
d i e.I. Hand. u.

dige i
H.-B.

Pfälzische Bank
o. Hyp. -Bx.

A.

int.
Ba

Rhein. BankRhein. in ar
Rhein. Hyp. Bank
do. Wesff. Bodcr.
Rostocker Bank

Russ. B. f. a. H.

Bankv.
Schles. Bankver.

Schl. Bod.-Cr.-A.
Schwarzh. m

do. landb. 40
Solinger Bank
Südd. Bodenerd.

Ungar. Credithk,

S Hamb. 80

Westt. lipp. Verb.
Wiener Bankverein

Wer

3 F F

2

rer ehe

r

S

Bk. f. dtsch. Eisnb.
Cird, f. kisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-B.
Landbank-Obl.
B. f. Orient. Eisb.-0.

Industrie-Aktien.

Berl. Vnionsbr.
Bock, ev. u. nen
Böhm. Brauhaus
Bolle WBb. abg.
Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain

ebha
Gericke Weißb.
Germania
Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt

Landre Weitb.
Münch. Brauh,

Patrenhofer
Pfefferberg

Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerbderg

Vereinsbr. ev.

do. St. -Pr.
Victoria

Auswörtige:

Bochum. Victor.
Brauhbaus NMürnb.
Brieg. Stadibr.
Danziger
Dortmunder

do. löwenhbr.
do. Urnionshr.
do. Vicktoriabr.

Düsseld. Adlerbr.

do. Höfelbr.
Erlanger abg.
Frankf. Henn.

Germ. Dortm.

Gevelsberger
Glückauf

Hercules Cassel

Höcherlbräu
Holsten
Isendeck Co.
Kieler Schlobbr.
Klosterbr. Rad

König Akt.
Kunterstein
Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna

Oppelner

Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferhof
Schwaben Br.
Schwab. Munch.

Sinner

v. Tuchersche

Ver.-Brauer. Art.

Wiesba. ron.

Berliner Brauerelen:

6 118

e tS

2

Ver. Werd. Br. ab. 1
Wickl. Küpp.

Aachen. Spinn.
Aecumulat. Fahb.

do. Boese à C. V. A.

A.- G. t. Anilinfab.

do. k. banausf.
do. f. Mont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Admiralsgrt. Bd.

do V.-A.Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr.-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin. industrie
Amksg. Pankow B.
Angl. Confinent.
Anhalt. Kohlen

do. V. d.
Annahburg. Steing.

Annener 6uß v.
Aplerbed. Brab.
Aquarium abg.

Archimedes
Arenderg. Vergb.

Arnsdorf. Papier
Astania

Bemb. Möhzerei

Baroper Waltw.
Bartz à Co. Sped.
Zasalt.-Aet.-Ges.
Baug. Berl. -Heust.
Baug. KRais. V. Str.
Baug. f. NMittelw.

Bau Ostend. V. r. A.
Bauland Seestr.
Bauv. Weißens.
Bayr. h
Bazar-Gen. Sch.
deddurg. Wollw.

Zendix. Holzbear.
ktrit

Berl. Cementdau
500zerl.-Chrletth. Bv.

Der]. Cichorien-f.
Dreliner Müblen
Berl.-Neuend. Sp.

o o

e

ar

2 D

h

e

Sdo. klekt.- W.
do. Guben. Hutfb.
do. holz-Compt.

S

do. Küdd. Hutſd.

Berl. 5 ed.-V. V.-A.
do. Terr. u. Bau
Berthold. Schriftg.
Berzelius
Beton
Bielef. Msch. Dürk.
Bing. Metal

Bismarckhütte
Bliesenb. Bw. V.-A.
Blumwe. Msch.-Fb.

Boch. V.-A.
Boch. Gußstahl

Boden. Kurfrst.
Böhler Co.
Bösperde Walzw.
raunzchw. Kohl.

Bremer Wollkm.
Bres]. Kleinb. Frr. J.

Bresl. Oel-Fabr.
do. Sprit-Fahr.
do WVaf. Linke

e 0.Brüxer Kohlen
Bucerus Eisen
Butzke Netel
Calmrg. Asbest

Caroline h. Offlh.
Carton. Loschw.

do. 1601-2600
Caszel Federsthl.

Charltid, Wasserw.
Charlottenhütte

Chem. Fb, Buckau

Ch. Fb. Griesheim
Chem. Fr. Grün

Chem. Oranienb.
Chem. Fb. Weiler

Chem. Fb. Albert
Chem. Fabr. Byk
Chemn. Wkz. im.
City Bauges.
Concordig Brab.
Concord. Sp. u. V.
Consolidation

Cont. Electr. Hrb.
Cont. Wasserwrk.
Cotthuser NMasch.
Cröllwitzer Pap.
Dyt. Oel-St.-pP. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas
Deufsch. Asph.-6.
Disch. Atl. Kabel
Dtsch. Iut. j. Meis.
Deufsche Kabelw.

Dtsch. Linol. Rixd.
Dtsch. Lux. Bw. V.
D.-Oestr. Bergwk.

do. Speisew.-(.
do. Spiegelglas

do. Steinzeug
do. Tonröhr.
Dt. UVebers. El. 6.

do. Waftenfbr.
do. Wagg. l. A.

Dinnendahl. Msch.
b Demnersmarckh.

Dortm. Vnion l C.

do. l. D.Dresden. Bauges.
Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

o. (o. -A
do. kisen
do. Masch.
Dux. Rohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust

ckert Masch.-Fh.

Egestorff. Saline

kintr. Braunk-
kiseng. Velbert
kisenwerk Kraft
kitorf Kammg.-Sp.

Elberfeld. Farben
Elhbert. Papierfd.

Electra Dresden

do. läiefer.-bes-
do. Liegnitz
do.
kmaillierw. Ullrich

do. Silesig
Engl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.

Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

do. kisenw
Fader bleistift.
fat.-kis. NMannst.

d V A.o.

Falkenst. Gardin.
fein. Iute-Spinn-
feldm. Cellulose
Flensbrg Schkfb.
floether Masch.
Flora- Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
Fraustadt. Zuck-

Frerichs Co.
Freudenslein Co.
Freund Msch. er.
friedrichshütte

friedrichssegen
6 friear. Min. l. A.

frixt. à Robm.
Fritzsche Buchb.

Gaggenau. kisn.
Casmoter Deut2
Geisweid. Eisenw.

Gelsenk. Bergw-
do. Gud. Munsch.
Georg Marien B.
do. do. Ft.P.

Gerresh. Glash.
Ges. f. elekt. Vntr.
Diesel. Portl.-Cm-
Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker
Glückauf B. V.-A.
Cörlitrer kisenb-

Gothaer

Greppiner Werke
ürevenbr. Masch.
Gritzner Mschfb.

Gutmann NMasch.
Guttsmann do

re eHagener Gußst.
Haſſesche Masch.
Uambg. Elekt.- V.

Ranäst. Bell. All.
Hann. Bau 95t.-P.

Rarburg- Wiener

ren Brücknh.

0. 27do. Bergw. St. Pr
Harpener Bergb-
Harimann Masch-
Hartung Gust.

Hemmor. Cement

Hengsienb. Msch.

do. Specit.-V. v.

Birkenwerd- V.-A. 1

D.-Oest. Gasglühl. 1

do. Steing. Hubbe

d

do. Wasserwrk. 5

do Waggon 0

kilenburger Kattun 5

kiri. Uicht u. ürft.

Untrn. Zürich z

S o

r

e

do. Maschinen

l

S

ör. lichtt. B. abg.

do. Terr.
re

d

Hand. -Ges. Erdb.

do. Immobdilien
do Masch.

o m

r

W

S
Hara. Werke A. B.

Die

rHerdrand. Waggt.Hibernia u

Hildebrand. Mähl.
Hirschberg Leder.

Hochdahl Vrz. cv.
Höchster Farhw.

Hoffmann Stärke
Hofmann Wggfb-
Hörd. Bgw. neue
do. Pr. -A. lit. A. 8
Hösch. Eis. u. Stahl
Höxter Cement
Hotel-Betr.-Ges.
Hotel Disch

Hewaldtwerke
Hästen. Gewksch.
Hüttenh. Spinn.
Huldschinsk
Humboldt Masch.
Ilse Bergbau
Inowrazlaw Salt

Kali Aschersl.
Kapler Maschfb.
Kaftowitz. Brgh.
Keula Eisenh.

Keyling à Thom.
Kirchner Co.
Klauser Sp. abg.
Köhlmann Stärke

Kollm. Jourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Gas- u. Elekt.
Köln. Müs. B. ev. 9
Kölsch. Walzeng.
Kg. Wilhelm

o. do. Pr.- A.
t Mar. abg.

0. do. V.-A.
Königsb. Walzm.
Königsborn Brgh.
Königszelt Porz.
Körbisdorf. Zuck.
Gebr. KRörting
Kostheim Cellul.
Kronprz. Met.-l.
Gebr. Krüger 4 Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend Ges.
Räpperbusch 4 F.
Kyffhöuserhutte

Lahmeyer Elekt.
Lapp. Tieſhohrg.
Lauchhamm. cy.

Laurahütte

Lt. Eyck Straß.
Leipziger Gommi
Leopold Grube

leopoldshal
do. 5 Pr.-Akt.

Leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk
l. löwe Co. A.-6.
Loihrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St. -Pr.

Louise Tiefhau
do. do. Dr. -A.

Luckau Steffen
lätecker Masch.
Lünebg. Wechsb.
Malmedſe. Msch.

Märk. Maschin-
do. Wesif. Berg.
Magdeburg. Gas

do. Bauhbank

do Bergw.
do. MNüählen

5 Marie es. Bergw.
Marienh. Kotren.
Msch.-Fb. Breuer

do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm Strube

Massener Bergw.
Mech. WVhb. Uinden.

do. do. Sorau

Mechern. Bergw.

Meggener Walzw.
Menäden 4 Schwrt.
Merkur Woliw.
Milowicer Eisnw.
Mir à Genest Tel. 7
Mhib. Seck. Dresd. 11

Mölheimer Brgw-
Müller Gummifb.

Müller Speiseftt.
Nähm. och à Co. 1

Neptun. Schiffsw.
Neue Bellevue A.- B.

Neue Boden. A.-6.
Neue Gas-Akt.-6.

Neue Photog. Ges-
N. Hansav. Terr.
N. Westend.-A.-6.
Heurod. Kunst-A.
Neuer Eisenw-r Niederl. Kohlenw.

Nienb. kisen. abg.
Nordd. Eiswerke

do Vr.-Akt.do Gummi
do. Jute-Sp. l.
d. do. l. z.

do. Lagerhaus
do. lederpapp.
do. Svrit-Werke
do. Tricot-Web.-
do. Wollkam.
Neordhaus. Tap.
Nordpark, Terr.
Nordsee-fisch.-

566 Noräsiemn Kohle
Nürnb. HRerk.-Wk.

Oberschl. Cham.
do. kish.- Bd.
do. kisen-Ind.
do. Koksw.

Paortl.-Cem.
00b6 Odenwald. Hartst.

Old. kisenhütt. cv.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Koppel
Osnadrück. Kupf-
Ottenser kisen
Panz. Geläsch.
Passage A. -B.-V.

Pauksch. Masch-

do. Vt.-A-
Peniger Mazch-

g. kl. Beln 7Peir.-Werk V.-A-
Phönix lit A. abg-
plania- Werke

Pongs Spinn. a. M.
Port. Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Tripilis
Pos. Sprit-A.-0.
Preßspan UVnter.

Rathen. opi. lnd.
Rauchw. Walter

z Ravensb. Spinn.
Reichelt Metall

Reiß Martin
hein Hassau
Rhein. Anthrat.-R.

h. (0. V--4.o. Möblst.- W.

do. Spiegelgl
do. Stahblwerk
do. WVestf. ind.
do. Kalkwerke

Rh.-W. Sprengst.
b Riebeck. Mont. W.

Rheydt elktr. Fab.
Rolandshötte

Rombacher Hütt.
Rositrer Braunk.

do. Tucker
Rete Erde Dimd.
Rütgers Werke

Er

Sächs. Böhm. Cm.

wo d

kern

c

r

do

S S

d

Tucht. Aachen v.

2 S Unt. d. Und. Bauv.

S

S i

d

u

u r

2

r

S

d

e de e

O

7 n. sdd.: I2. 7 1 g.
1Lsetrl. 20,40 M.

Sächs. Gußsthl.

Sangerh. Masch.

Saxonia Cem.-fF.
Schäff. 4 Walck.
Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.

Wer tie f.
o. .-A.Schimisch. Prtl.-C.

Schimmel Masch.

Schls. Zinkhütte
Schlesisch. Cell.

e Gas
o. U. 1.

Schles. Kohlen
do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

Kchlossf. Schulte
Schneider A.-6.
Schomb. Söhne
Schöneb. Frd, Trr.
Schönhaus. Allee
Schoening Wrkz,
Schriftg. Huck
Schub. 4 Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz. R.
FSiegen Sol, Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens E. Betr.
Simonius Cell.
Sitzend. Porr.
Spinner Renner
Ftadtberg. Hütte

Ftahl 4 Nölke
Ftark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana

Stett. Bred. Cem.
do. Cham. Didier
do. Elekt.-M.

do. Vulcan
Stobwass. lit. B.
Stoewer Hähm.
Ftollwerck V.-A.

Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.
Strals. Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm fFalzziegel
Südd. Immobil.
Sudenburg. Masch.

Tafelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönh.
do. M. Bot. Garten

do. Berl. Nordost
do. do. Südwesi

do. Wiſzieben
Teutonſa Mishbg.

Thale kranb.

Thür Salinen
do. Nad. u. Stahblw.
Tillmann Wellbl.

Tittel Krüger
Jrachendg Luck.

Vnion Bau-bes.
do. Chem. Fab.

Varzin Papierf.
Ventaki Maschfb.
Ver. Ber). Frkf. Gm.
äo. Ch. V. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch
do. Harz. Kalkind.

al R. I. Troitrsch
do. Mörtel-W.
do. Netaliw. Hall.
do. Nickelwerke

do. Pinselfabrik
do. Smyrna-Tepp.
do. Stahl Iyp. à W.
Victoria Fahrrad

W anderer, Fahrr,
Warst. ür. V.-A.
Wasserwk. Gelsk.
Wegelin 8 Hübner
Wenderoih A.-6.

Weser A. b.
l. Wessel Port.
Westd. Jutesp-
Westeregel. Alk.

Westfalia Cem.
Westt. Drahtind.

do. Drahtwerke
do. Kupfer

do. Ftahlw-
Westl. Bod--A.-6.
Wicking. Cement
Wickraih. beder
Wiede Msch. l. A.
Wieler à Hardtm-
Wiesloch. Tonw.
Wilhelmshütte

Wilke Dampfk.
Wittener Glas

do. Gußhsk.

Wurmrevier

Zechau-kriebitz
Teitrer Masch-
Zellstofi- Verein

Inder knss.

do. ſedstunſ-f.
3 Saline Salzung.

e

i

v

T

r

rer

d

O

Wernsh. Umg. St.-A.
t do. V.-A.

n n

do. Priv.-A.
i

u

o do. Stahlröhr.
Wrede NMälzerei

do. Waldhof

Wechsel-Kurse.
Amsterd.-R. 8 T.

do

z 2 2 o

O S

S 2 u 5 2

a

3 2 N.Brüss. u. Ant. 8 T.

Christian. 10 J.
Kopenhag- (8 I.

London 8 J.
do. 3 N.Mad- U. Bar 14 J.

New-Vork vista
Paris 8 J.
do. 2 N.Wien 8 T.
do 2 N.8 I.

J.

J.

do. i.

Belgische Hoten

Halienische Noten
Nordische Noten

dOesterr. Hoten 100 Kr.

S

Russ. Noten 100 R.
3066 uss. Ioll-Coupeons, kleine 929, 9086

Sovereigns pro St.
vo 20- Francs Stücke

Imperials neue p. Ft-
Amerikanische Hoten

g do. da. kleine
do. Coup. V-

Engüische Bankn. 1 l.
Fränz. Bankn. 100 ir-
Holländ. Banknoten

ſchlir
brech

krati
reizt,

ment

üblic

Blat
ſteht,
daß

demo

des
zeige

Leſer

ange
lang
Hen!

finſt
hier
und

lich

Acht

d

C
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